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1. Heil Dir, Draug! Zum Anfang die 


uf 7 Ü nervende Frage der Bandaeschichte 
F (N RAND = j und Veröffentlichungen. 


Heil Lohan! Also gut, bringen wie 

die Standardfrage eines jeden 
Interviews schnell hinter uns: Fornost wurde im Jahre 1997 von Thauron und mir gegründet, nach- 
dem wir zuvor schon in der Band Eternal Darkness zusammen gespielt hatten. Diese hatte jedoch 
auf Grund der anderen Mitstreiter eher geringe Zukunftschancen, weswegen für uns entschlossen 
etwas eigenes auf die Beine zu stellen: Die Geburtsstunde von Fornost. Wir nahmen dann auch 
recht schnell nach der Bandgründung unser erstes Demo "Chaosaxt" in unserem eigenen Studio 
(Dungeon Tonstu-dio) auf. Es beinhaltete insgesamt 7 Stücke mit einer Spielzeit von über 28 
Minuten. Die Reaktionen darauf waren sehr gemischt, was vor allem an dem recht rohen Sound lag. 
Trotz allem verkauften sich die 100 hergestellten Ex-emplare recht zügig. Im Februar 1999 gingen 
wir dann in ein kleines Studio bei uns im Ort um unser zweites Demo "Namenlos" aufzunehmen. 
Dies erwies sich jedoch als klare Fehlentscheidung, denn obwohl die technischen Mög- lichkeiten in 
dem Studio besser waren, klang das Endprodukt eher schlechter als ' 'Chaosaxt", was vor allem am 
Pro-duzenten lag, der sche wenig Ahnung vom Black Metal hatte. "Namenlos” hatte dann eine 
Länge von 23 Minuten und beinhaltete 6 Stücke. Auch diesmal lief der Verkauf recht gut und so 


waren die 111 Exemplare innerhalb von wenigen Wochen ausverkauft. Danach gab es eine längere 


Funkstille, was vor allem am chronischen Zeitmangel aber auch an einigen 
bandinternen Streitigkeiten lag. Wir spielten dann im Jahr 2000 einige 
Coversongs ein, welche für Samplerprojekte zur Verfügung gestellt wurden 
u.a. für den offiziellen Burzum Tribute "Visions" (welcher leider bis jetz 
immer noch nicht veröffentlicht wurde; die Gründe dürften hinlänglich 
bekannt sein). Mitte 2000 reifte dann auch der Plan für die Split EP mi 
Vargulf und da wir schon länger vorhatten etwas auf Vinyl zu veröffentlichen 
fanden wir in Vargulf einen geeigneten Partner. Zur Jahreswende 2000 / 01 
stellten wir noch ein auf 50 Exemplare limitiertes Shirt her, welches ebenfall 
Thauron ls recht schnell ausverkauft war. Nach den Aufnahmen für die Split EP, wel 
che im März 2001 beendet waren, gab es leider allerhand Verzögerungen be 
der Fertigung, so dass die EP leider erst im August 2001 veröffentlicht wurde. Allerdings lohnte 
‚sich die Wartezeit, da das Endprodukt wirklich keine Wünsche offen ließ. Insgesamt wurden 500 
Exemplare bssestelle (100 davon im roten Vinyl) und veröffentlicht wurde das Ganze über den 
Niedersachsenklan (dazu später mehr). Eine Anmerkung in eigener Sache noch: Sämtliche 
Veröffentlichungen von Fornost sind bei uns ausverkauft, es lohnt sich also nicht nachzufragen | 
Die EP kann man jedoch sicherlich bei einem unserer Verteichipeseis (Christhunt, Ketzer, Ars 
Metalli etc.) käuflich erwerben. 


2. Fornost besteht zur Zeit nur aus Dir (Draug) und Thauron. Habt ihr vor, weitere Musiker aufzu- 


in Wie bestreitet i ıhr eventuelle Auftritte oder seit ihr nicht an eben solchen interessiert? 


Wir haben definitiv nicht vor weitere Musiker aufzunehmen, da Fornost seit den Anfangstagen aus 
Thauron und mir besteht und es auf Grund unser Arbeitsweise eigentlich auch nur so funktionie- 
ren kann. Sicherlich sollte man es nicht komplett ausschließen, nur ist es im Moment eher unwahr- 
scheinlich. Für eventuelle Live Auftritte haben wir inzwischen jedoch einen Session Schlagzeuger 
sowie Bassisten gefunden, mit welchen wir auch schon für einen Auftritt planen. Wahrscheinlich 
wird dieser probeweise im nächsten Sommer vor einem ausgewählten Publikum stattfinden und 
sollte die Qualität unseren Bedürfnissen genügen, wird man uns vielleicht auch noch in anderen 
Gegenden Deutschlands bewundern können. Bis jetzt ist allerdings noch nichts gewiss ... 


Ja das stimmt: Vor ca. 1 % Jahren waren wir Mitglied der Paganfront, jedoch hat sich dieses Thema 
inzwischen erledigt, was u.a. mit der erneuten Inhaftierung von J.F.N. sowie den neuen 
Führungsköpfen und ihren veränderten Vorstellungen über die Funktion der Paganfront zu tun 
hat. Ich möchte dazu eigentlich nichts weiter sagen, da ich mich schon im Flagellation Magazine 
ausgiebig dazu geäußert habe. Der Kontakt hält sich auf jeden Fall seit gewisser Zeit sehr in Grenze. 


4. Ihr habt zusammen mit der Gruppe Varaulf eine Spht EP über den Niedersachsenklan rausgeb- 
racht. Seit Ihr mit der Arbeit vom Niedersachsenklan zufrieden, und wie kam es, dass Ihr Euch für 
diese Plattenfirma entschieden habt? 


Der Vorschlag die EP über den Niedersachsenklan zu veröffentlichen kam seinerzeit von Asatru 
(V argulf Gitarrist), welcher j ja auch einer der Mitgründer des NSK ist. Wir hatten eigentlich nichts 
dagegen ihnen eine kleine Starthilfe zu geben und so wurde die EP halt Mn 

die erste Veröffentlichung des Labels. Mit der Arbeit sind wir an sich 
schon zufrieden, auch wenn es schon eher eine Eigenproduktion war. Ich 
habe z.B. das gesamte Layout der EP gestaltet und auch die Kosten wur- 
den unter den Bands aufgeteilt. Da es aber wie gesagt eh eine Starthilfe | 
sein sollte, war das kein Problem. Ich wünsche ihnen auf jeden Fall viel 
Glück und ich denke eine erneute Zusammenarbeit wird sich in Zukunft 
sicher noch mal ergeben. 


=. Euer Name entstammt Tolkiens "Herr der Ringe". Lasst Ihr Euch auch 
itextlich von dieser großartigen Saga beeinflussen? 


Eine textliche Beeinflussung dieses Meisterwerks liegt bei uns eigentlich ! 
icht vor, da Thauron sich eher von anderen Begebenheiten beeinflussen 
inspirieren lässt. Trotz allem ein großartiges Buch. 


machte sich die Kunde eines erneuten 


Vorfall i in _Witten. ni steht Ihr zu diesem Thema? 


Ich fand es mal wieder sehr amüsant wie die Berichterstattung der Medien bei diesem Fall aussah 
Nur weil zwei geistig eher minderbemittelte Menschen einen Freund umbringen und nebenbei ein 
wenig Black Metal hören, eine regelrechte Hetzjagd zu starten gegen alles und jeden der auch nur 
ansatzweise wie ein Satanist aussieht, wie es ja schon mal 1993 der Fall war, ist doch mehr als arm. 
Da passte es natürlich auch, dass sie den Fall Sandro B. aus den Akten kramten, um Hendrik M 
wieder mal als obersten Nazi-Satanisten (sic!) darzustellen. Von Seriosität und korrekter 
Berichterstattung keine Spur. Darüber könnte man eigentlich nur lachen, wenn es nicht Menschen 
geben würde, die so etwas tatsächlich glauben, da sie wohl den ganzen Tag nichts anderes zu tun 
haben, also sich von den Massenmedien verdummen zu lassen. 


"Satansmordes" breit. Gemeint ist hier der 


7. Wie würdest Du die Philosophie bezeichnen, welche hinter Fornost steht? 


Keine Philosophie, sondern nur Black Metal und Verwüstung! 


heidnisch-germanisches Erbe? 


Für mich persönlich nimmt das Erbe meiner Vorfahren einen hohen Stellenwert ein, da ich es 
äußerst interessant finde, ihre Kultur, Lebensgewohnheiten und Glauben zu studieren. Gerade in 
dieser wertelosen Zeit mit ihrer verkommenen Gesellschaft kann man viele Lehren für sich daraus 


ziehen. 


O. Was ist in Zukunft von Fornost zu erwarten? 


Wir planen als nächstes eine CD Veröffentlichung, wofür die Stücke wie auch das Konzept eigent- 
lich fertig sind. Es fehlt halt nur noch der Feinschliff und die Zeit alles aufzunehmen. Wir werden 
uns aber auf jeden Fall noch Zeit lassen (wie bei uns üblich) und uns dann mit dem fertigen Produkt 
bei einigen ausgewählten Plattenfirmen vorstellen. Wünschenswert wäre auf jeden Fall von der CD 
auch eine limitierte Vinylversion herzustellen, wofür wir sicher auch interessierte Firmen finden 
werden. Weiterhin gibt es Pläne für eine Demo Kassette, welche allerdings wieder maximal auf 100 
Stück limitiert sein wird und dann wahrscheinlich auch nicht verkauft, sondern an ausgewählte 

Vertriebe und Freunde versendet wird. | 


10. Die letzten Worte gehören Dir! 


Vielen Dank für dieses Zwiegespräch und viel Glück mit Deinem Magazine. 
Mit Heilsgruß 


Kontakt: draug@fornost.de & thauron@fornost.de 
.. Donner über den Wäldern Brandenburgs ... 
Dieses Zwiegespräch führte Lohan mit Draug) 
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PReise INCL. P&Vv a ee: _ 


Brothers Kee pers- oder wenn "Afro-Teutonen" 
zu Mord aufrufen... 


"Wir müssen aufhören zu labern, und auf jeden Fall strategisch verfahren: Den Feind beobachten und 
dann ganz langsam enttarnen. Wörter sind wie der Wind und laut sprechen die Taten. Wir werden 
nicht warten, graben Löcher mit Spaten. (...) Unser Rückschlag ist längst in Planung: (...) was wir rei- 
chen sind geballte Fäuste und keine Hände. Euer Niedergang für immer. Und was wir hören werde, ist 
euer Weinen und euer Gewimmer (...) Ich sage RK, sage Z, sage Nazis rein. Ich will nicht labern, denn 
ich kenn' mein Vaterland. Macht es mich krank wie Masern, dann verspür ich Tatendrang. Ich fühl 
mich eingeengt und will statt Prominenz und statt großen Fans, Nazis wie Poster hängen (...) Wir for- 
dern mehr als gleiche Rechte (...) Die ganzen miesen Drecksratten (...) Zeit sich zu wehren fer When 
it get dark I'm blasting my guns (...) When I bury my claws into your flesh a Heil! (...) Mit allen nöti- 
gen Mitteln (...) Dies ist so was wie eine letzte Warnung - denn unser Rückschlag ist längst in Planung." 


PA 


_ So lautet der Text, welcher zum Gedenken an den auf “tragische Weise” umgekommenen Afrikaner 
S Alberto Adriano vermarktet wird. Der erst Gedanke, der mir beim lesen solcher bösen Zeilen gegen sei- 
— nen Gastgeber durch den Kopf ging: "Ziemlich freche Perso-Deutsche". Wie in Wotans Namen kann es 
sein, daß dieser Hass gegen Deutschland so gut wie kommentarlos via Musiksendern und Radio in die 
Köpfe unserer Jugend geblasen wird? Wie ich schon in der Einleitung zu dieser Rubrik erwähnte, gibt 
ie gerade in der Musikkultur entartete Auswüchse. Diese entsteht besonders dann, wenn man seinen 
l eigenen Wurzeln beraubt wurde. Da die beiden Musiker (Xavier Naidoo, DenyoZ7) ja nicht gerade in 
I unseren Breitengraden heimisch sind, muß man schon von einer gewissen Entwurzelung der 
. Beteiligten sprechen. Es könnte aber auch eine Projezierung einer schlechten Kindheit sein. Wie man 
vor einiger Zeit erfahren hat, wurde Xavier Naidoo in seiner Jugend von seinem Vater sexuell miß- 
braucht. In Verbindung mit seinem Drogenkonsum kann sich da schon manch wirres Zeug und eine 
gewisse "Entrücktheit" zusammenbrauen. Dies soll aber keine Entschuldigung für u.a. seine kranken 
Phantastereien sein. Es ist da die Rede von Konzentrations- Zagern (ich denke mal, die meinen Kl). 
Ich versuche mir gerade die beiden in einer schwarzen Uniform mit Totenkopfmütze vorzustellen... 
Wird hier etwas der NS mit seinen Institutionen glorifiziert? Wenn man bloß bedenkt, welche 
Medienexzesse veranstaltet worden wären, wenn statt "NAZI" (NAtional Zlalist? NAtional Zlonist?) 
"Ausländer" benutzt worden wäre. Die Hexenjagd wäre eröffnet. Aber eine Textzeile heißt ja auch "Wir 
fordern mehr als gleiche Rechte". Dies wurde wohl von der Bundesprüfstelle für jugendgefährdende 
Schriften (BPjS) beherzigt. Als ein wahrlich "Anständiger" Mensch die BPjS bat, den Liedtext nach 
gewaltverherrlichenden Inhalten zu überprüfen, bekam er folgende Antwort: "... vielen Dank für ihren 
Hinweis. Wir haben die von Ihnen angegebenen Textstellen des Liedes ‚Die letzte Warnung“ von. 
‚Brother Keepers“ einer Prüfung unterzogen. Die Passagen sind in einem sehr allgemeinen Stil 
geschrieben und können in unterschiedlicher Weise interpretiert werden. Sie enthalten aber keine 
explizierte Aufforderung zu einer konkreten Gewaltanwendung, die als jugendgefährdend eingestuft 
werden könnte. In dem weiteren Text lassen sich ebenfalls keine eindeutigen Gewaltaufforderungen 
oder gewaltverherrlichenden Stellen erkennen. Eine Indizierung in diesem Fall widerspräche der 
Prüfungspraxis der Bundesprüfstelle, da das Recht der freien Meinungsäußerung (GG Art.5) gewahrt 
werden muß. Mit freundlichen Grüßen, Im Auftrag - Ute Kortländer." Wenn für die liebe Ute mit 
Textstellen wie "...Nazis wie Poster hängen" ein sehr allgemeiner Stil an den Tag gelegt wird, dann 
kann ihr wohl niemand mehr helfen. Oder fragt mal selbst bei ihr nach (BPjS, Postfach 26 01 21, 
53153 Bonn). Wie viele "deutsche Jugendbanden nichtdeutscher Herkunft" sich durch diese Lied wie- 
der mal dazu berufen fühlten, vermeintlich national Jugendliche zu jagen und zu verprügeln möchte 
ich mal hier unkommentiert lassen. Um mal zu testen, ob die Dame das wirklich ernst mein was sie da 
schreibt, kann ja mal ein deutschfreundlicher Musiker ein paar Worte des Textes austauschen und eine 
Nachspielversion komponieren. Wir werden sehen, ob die gute Ute dann immer noch bei ihrer 


Meinung bleibt. Noch mal zum Begriff "NAZI". Die Abkürzung steht ja seit Zeiten für die Bezeichnung 
National-Sozialist. Nun ist es aber so, daß sich eine Abkürzung aus zwei Hauptwörtern herleitet. 
Richtig wäre also das Kürzel "NASO". Ich gebe zu, daß "NASO" nicht so böse klingt wie "NAZI". Es 
fehlt eben der Zischlaut um diese Wort richtig schön haßerfüllt zu artikulieren, wäre jedoch sinngemäß 
eher passend. Es lebe die Propaganda! Dies soll aber nur am Rande erwähnt sein. Als im Video der 
Jungens der Kehrreim abgelassen wird ("Unser Rückschlag ist...") wird ein Parteitag der CDU gezeigt. 
CDU=NASO! Was Herr Friedmann dazu wohl gesagt hat, würde mich schon interessieren. Ist er doch 
Mitglied dieser besagten CDU. Wer jedoch schon bei "Musik"- Sendungen wie "Top of the Pops" unse- 
ren Mädels und Jungs die Köpfe verdreht, hat eben schon einen gewissen Status der Unantastbarkeit. 
Andererseits kann man aber von einer Jugend nicht viel Rückrad erwarten, der man schon im 
Kindergarten erzählt, sie seien Angehörige eines Volkes voller Verbrecher und Mörder. 
Selbstbewußtsein läßt sich da leider nur schwer entwickeln. Aber das ist ein gewollter und vom System 
eingeleiteter Zustand, den es zu überwinden silt. Wer über den Rückschlag der "Afro-Teutonen" auf 
dem een bleiben will, erkundige sich direkt bei den Gangstaräppern: http://www.brothers-kee- 
pers.de 


(Dieser Artikel wurde der Halgadom-Heimseite entnommen) 
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GODLESS NORTH/KRIEG etc. Konzert am 
08. 19. 2001 in der Festung/Bitterfeld 


Das lästige "..die Fahrt war lang, aber schön...., wir haben viel Bier getrunken..."-Geseier lassen wir 
mal weg und kommen gleich zum Ort des Geschehens. Die Festung in Bitterfeld befindet sich auf 
einem großen Industriegelände, gleich neben einem Alternativen (?)/Autonomen _(?) 
Jugendzentrum. 15 DM Eintritt war zu verkraften und in Ordnung zu nennen. Die Räumlichkeiten 
waren ziemlich groß und unübersichtlich, aber irgendwie doch von einem Hauch von Kultigkeit 
umweht. Es waren auch ziemlich viele Leute da, hauptsächlich finster aussehende junge Männer mit 


langen Haaren. Leider war ich nicht lange drin, um auch nur einen Becher Met zu trinken, als es 
zu einer höchst amüsanten Begegnung gleich in meiner unmittelbaren Umgebung an der Theke 


MARK 


kam. Aber vorher muß man doch die Vorgeschichte betrachten, um das ganze zu verstehen:"...eines 
Nachmittags, ich stöberte im Eternity-Forum, erblickte ich einen e-Brief, der an jemanden von 
Absurd gerichtet war. Darin wurde eine Morddrohung gegen das Kind eines Bandmitglieds ausge- 
sprochen, was wirklich etwas abartig von dem Verfasser dieses e-Briefes war. Wie es sich noch rauss- 
stellen sollte, war der Verfasser Rene Wagner, alias "Kanwulf" von Nargaroth, der für seine 
Lügengeschichten bekannt ist. Als einige dieser Lügen durch das Absurdmitglied aufgeflogen sind, 
hat sich Kanwulf höchstwahrscheinlich "bittere Rache" geschworen. Unsere Zweifel daran, wer die- 
sen e-Brief verfaßt hat, wurden jäh zerstört, als wir hörten, daß die Spur technisch bis zum Urheber 
zurückverfolgt werden konnte, was auch zweifelsfrei geschehen war. Etwas später hieß es, daß es ein 
- Konzert in Bitterfeld gibt, somit war für mich und uns klar, was jetzt passieren würde..." 


ch stand mit dem Bassisten von Totenburg in gemütlicher Pläuschchenrunde, als sich Kanwulf zu 
ns gesellte ‚ein paar Worte hier ein paar Worte da. Grade als sich mein Mund am süßen Met laben 
wollte, kam der Vater des bedrohten Kindes zum Eingang rein, sein wütender Blick und seine wilde 
Gangart ließen auf das schließen, was in wenigen Sekunden passieren sollte. Als aus seinem Munde 
as Wort "Kani" hallte, drehte der sich erschrocken um und wollte sich grade noch aus der Sache 
auswinden, aber es war zu spät. Schon hatte er die Faust im Gesicht. Sofort folgte der nächste ver- 
nichtende Fausthieb gegen Kanwulf. Das beste daran war die Heldenhafte Gegenwehr von Kanwulf 
der verzweifelt mit Händen vor's Gesicht haltend, in den Erdboden stammelnd und wilden 
_Todesschreien "Ich war's nicht, ich war's nicht" versucht hat, seinen Gegner fertigzumachen. Leider 
_ mißglückte ihm das und er wurde wie in einem chinesischen Kung-Fu Film zu Boden geworfen 
 Kanwulf war tapfer wie ein Berserker. Noch zu Boden gerissen, konnte er mit seinen wilden Break 
dance Einlagen und den Todesschreien beeindrucken, er wurde leider von den ihm zu Hilfe komm- 
menden Türstehern unterbrochen, (die dann aber mit ihren Knüppeln ohne weiteres wieder abtrab- 
ten, nachdem sie den Grund dieser Auseinandersetzung erfuhren. Denn Morddrohungen gegen 
Kleinkinder kann wohl niemand gutheißen.) was ihm dann die Gelegenheit schaffte mit wildver- 
wirrter Vogelscheuchenfrisur in den Hinterbühnenraum zu flüchten. Ich muß sagen, ich war wirk- 
lich "beeindruckt" von Kanwulf, dem Düstermann des Deutschen Black Metals. Zu dumm für ihn, 
daß er sich diesmal ganz offensichtlich mit den falschen Leuten angelegt hatte! Jedem das Seine, 
nicht wahr?! Es gab auch ansonsten noch diverse Rangeleien bei diesem Konzert. Junge wilde 
Männer eben, ha ha ha! Die Bands waren alle eine gute Hintergrundmusik. Unspektakuläre 

Mucke, unspektakuläre Bühnenshows, aber war ganz nett. Die Zeiten, wo die Leute bei jeder noch 
so lärmig vor sich hinknüppelnden BM-Kapelle andächtig starrend vor der Bühne standen, sind 
wohl vorbei. Viele Leute gehen eben zu Konzerten um Freunde und Kameraden zu treffen, die von 


überallher angereist sind, um in größerer Runde fröhlich ein paar Bier zu verköstigen. Mir ging es 
da nicht anders. Um 1.30 brach sich die Müdigkeit doch zu sehr Bahn, und wir machten uns zufrie- 
den auf den Heimweg nach Hause. (Wieland der Schmied) 


'8 Zunächst die_nervende Frage nach 
Gründung, Besetzung und Veröffentlichung 
von _Luror. 


Heil Dir Necromoon! Ja die Frage ist 
wirklich kein Geschenk! Aber nun gut. 
Zur Geschichte von Luror gibt es folgen- 
des zu sagen: 

Luror wurde 1994 A.B. gegründet und 
bestand bis Ende 97 aus 4 zeitweise auch 
5 Mann. In dieser Zeit haben wir 2 offi- 
zielle Demos aufgenommen (Demo 
95:"Blutkrieg" und Demo 97 "Warriors 
of the Storm") und etliche Konzerte mit Bands wie Helheim, Behemoth, Svartsyn, Cryogenic, Dies 
Ater und anderen absolviert. 

Aus Gründen auf die ich hier nicht näher eingehen werde, verringerte sich die Zahl der Besetzung 
auf genau 1 Person. Das heißt das ab Anfang 98 A.B. alle Instrumente und Vocals von mir getä- 


tigt wurden. Aus dieser, ich nenne es mal zweiten Schaffensperiode von Luror sind folgende 


Aufnahmen hervorgegangen: 


Promo 97/98 

Faustus Mengele Split LP mit Nachtfalke 
Beiträge für den F.H.G. Sampler 
Triumphant - We walk the Infernal Path 
Lucifers Dawn “01 AB 

Schizophren *02 AB 


a 


Weiterhin habe Ich N achspielversionen von Burzums "Key to the Gate" und Absurds "Last Breath 
für die jeweiligen Tribute Sampler aufgenommen. 

Ich möchte noch hinzufügen, daß mein treuer Freund Freki einige Lieder mit Texten un 
Hintergrundgesang bereichert hat. 


Der Name Luror bedeutet Leichenblässe. Es ist unter anderem die Blässe, die in meinem Gesicht 


zu sehen ist, wenn der Wahnsinn erneuert Besitz von mir ergriffen hat. 


Das möchte ich eigentlich nicht. Es gibt nur zu sagen das alles was ich bandmäßig so mache einen 
absolut ehrlichen Hintergrund hat. Ich tue alles aus einem muß heraus, nicht aus Spaß an der 
Sache. Will nicht - Muß!!! Obwohl zu einer Band gibt es noch was zu sagen. Und zwar über 
Hellfucked. Hellfucked ist eine Reflektion auf die Szene. Würden in der Szene nicht so viel Idioten 
rumrennen, wären Hellfucked nicht so ekelhaft. Jeder kann sich böse mit Corpsepaint in den Wald 
stellen. Ich habe die Schnauze gestrichen voll von diesen ganzen Schauspielern. Für uns gibt es kei- 
nen Weg zurück. Wir sind immer Black Metal in jeder Phase des Lebens: beim Lachen, sitzen, ste- 
hen, lesen, schlafen, usw. Von den ganzen Idioten, die ihr Maul aufreißen war doch vor *96 oder 
so gar nichts zu sehen. Na ja, Leute die uns kennen, wissen wovon ich rede. 


4. Hast du dich schon näher mit der Atlantisfrage auseinandergesetzt? Denkst Du daß Has Kernland 

von Atlantis, welches nach der ersten großen Katastrophe versank, sich über Helgoland, die britischen 

Inseln und Südnorwegen (damals noch zusammenhängend) erstreckte? Oder sichst du das Kernland im 
isch bt ja Belege, daß al ä 


den sıe auf wei häuti e teil rothaari e Menschen traf. Und die Bauwerke sollen von nordischen jesen 


erbaut worden sein, eine Spur zurück zum Urvolk von Atlantis. 


Kann ich nichts zu sagen. Damit habe ich mich nicht beschäftigt. 


5. Bist du an Waffen interessiert? Wenn ja, wovon ich ausgehe, welchen Typus bevorzugst Du, das 
Schwert und den Kampf Mann gegen Mann oder doch cher MP und Panzerfaust mit den man mehr nie- 


dere Insekten au einmal töten kann? 


FARM 


Ja, ja, Waffen sind schon eine schöne Sache. Wenn meine Streitaxt nicht gerade von der Polizei 
beschlagnahmt ist, oder als Fotomodel für die Bildzeitung posiert, freue ich mich, daß sie neben 
meinem Bett steht und immer einsatzbereit ist. 

Eine Panzerfaust ist sicherlich auch schön, aber es ist gut das ich keine habe. Gleiches gilt für ande- 
re Schußwaffen. 


OÖ. Dein _ Kommentar zum WTC.Einsturz und zu Osama 
Bin Laden und Saddam Hussein! 


Der WTC-Einsturz hat uns mit Sicherheit alle sehr 
berührt - nicht wahr?! Wenn man bedenkt daß so etwas 
| jederzeit wieder passieren könnte, wird mir ganz schwin- 
delig und mir fliegen 1000 kleine Flugzeuge durch den 
Kopf. Mal im ernst, ich denke nicht, das im September 
es vergangenen Jahres etwas passiert ist, was mich zu 
Tränen gerührt hat. wi 
' Osama Bin Laden/Saddam Hussein ? Dazu müßte ich n 

jetzt zu weit ausholen. Es wäre vielleicht noch zu sagen, 
daß man die gleiche Opferbereitschaft ihrer Gefolgsleute 


in unseren Reihen manchmal vermißt. 


Z; In Bochum wurde gerade das sogenannte "Satanspaar" 


Manuela und Daniel Ruda zu 13 und 15 Jahren Haft plus 
Psychiatrie verurteilt. Das Opfer soll ja_eın aläubiger 


Christ gewesen sein. Was hältst Du von Tat und Urteil, 


Das sogenannte "Satanspaar" könnte meiner Meinung nach mal schen an der Gasleitung ER] 


feln. Das sind in meinen Augen einfach nur langweilige beschissene Grufties. 
Tat: langweilig 

Urteil: langweilig 

Opfer: langweilig 

Die Beiden haben soviel Ausstrahlung wie eine kaputte Glühbirne. 


Seit °93 ist mit Sicherheit eine ganze Menge passiert. Es sind sehr gute und weniger gute Bands 
entstanden. Mich auf 5 Lieblingsveröffentlichungen zu beschränken ist mir eigentlich nicht mög- 
lich. Folgende Bands bringen mein Blut zum kochen und haben meine volle Unterstützung: 
Absurd, Wolfsmond, Eternity, S.T.M. S., Devilish, Heldentum. Weitere unterstützenswerte Bands 
aus dem grünen Herzen Deutschlands sind Holocaust, Barad Dür, Totenburg und einige andere. 
Man kann sehr gespannt sein auf die bald erscheinende Wolfsmond LP und das hoffentlich in die- 
sem Jahr noch erscheinende Heldentum Album. 


der Heimatverbu ndenen Germanen ? 


Als nächstes wird über Blut und Eisen eine Split LP mit Eternity erscheinen. Dann werden Sombre 
Records eine Single veröffentlichen und alles weitere wird man sehen. "Die Legende lebt" EP dürf- 
te auch bald fertig sein. Auf ihr sind 4 Absurd-Nachspielversionen von Wolfsmond, Luror, 
Ulfhednir und Hellfucked enthalten. 

Den F.d.H.G. Sampler halte ich für gelungen. Er bietet einen kleinen Einblick in die Musik von in 
Deutschland agierenden Bands. 


: 10. Die letzten_Worte gehören Dir! 


Dank gebührt Dir Necromoon für deine Bemühungen. Gruß an alle, die mit mir im Bunde sind. 


Presenter: 


SEO Totenburg - Winterschlacht ca 


Kotenburg selebrieren Brütschen 
Black Metal su Ehreh AU Pater Wotans !! 
40 Hlimiten in 9 Stücken debannter 
Black Metal, im rohen Soundgeiwand, 
miese ED ist bon der UÜntergründbeioegung 
Hlack Metal für die Untergrundbeiwegung 
Black Hetal !! 
Töten fr WOTAN. 
Preis ILBE >, 


Zu erwerben unter : hitp://Kickme.to/donnerschlag 


Unvergessene Deutsche Helden 
Herzog Widukind 


ZuN achdem ich im Rabenschrei über Widukinds Taufe berichtete, möch- 
Äte ich nun die Gelegenheit nutzen, anzuführen, daß sich der 


r Sachsenherzog NIEMALS hat taufen lassen! Und daß die Gerüchte 
um Widukinds Taufe nur dumme Christenpropaganda sein kann! 


Nach Pippins Wille sollte das Frankenreich unter seinen beiden 

= Söhnen Karlmann und Karl aufgeteilt werden. Als er und auch 
rl Karlmann 771 plötzlich verstarben, trat Karl alleine die Nachfolge an. 
Unter dem Deckmantel eines Schutzbedürfnisses des Frankenlandes 
Asetzte er sofort zu einer Machterweiterung und Missionierung auf 


öheidnische Gebiete an. Und damit begannen die Sachsenkriege. 


> Im Jahre 772 setzte Karl, von Paderborn aus, zu einem schnellen 
“ Vorstoß gegen die heilen Externstäine an und zerstörte dabei das 
Heiligtum der Irminsul. Die im Gefolge mitgezogenen Mönche 
5 begannen sofort mit der Schleifung heidnischer Götzenbilder an den 
# Externsteinen. 


Nach der Rückkehr Karls nach Paderborn, dem neuen Bischofssitz Abdinghof mit dem Patres - Born, 
der dort errichteten Kaiserpfalz und einem Kirchenbau, ging ein Aufschrei des Entsetzens durch die 
Gebiete der Friesen und Sachsen. Unter Führung des von ihnen gekürten Herzogs Widukind 
begannen die Sachsenkriege, die im Jahre 772 sich ausweiteten und bis 782 mit wechselseitigen 
Siegen anhielten. 


Der Tiefschlag kam, als nach einem Scheinfrieden im Jahre 782 Karl 4 500 Sachsen - nach anderen 
Berichten sollen es 6 000 Sachsen gewesen sein -, ohne Waffen zu einem Thing nach Verden lud, 
sie dort gefangennahm und die Waffenlosen der Reihe nach enthaupten ließ. Diese Schlachttat ging 
in die Geschichtsschreibung als Blutbad von Verden ein. Wenn man von der meistgenannten Zahl 
von 4 500 ausgeht, dann ist an der damals bestandenen Bevölkerungszahl ein biologischer Aderlaß 
vollzogen worden, der ähnlich dem späteren - durch Christen geführten - dreißigjährigen Krieg, sowie 
dem deutschen Holocaust des zweiten Weltkrieges, dem deutschen Volkstum nicht wieder gutzuma- 


| chender Schaden zugefügt worden. 


Nach dem Massenmord in Verden schlug Karl weiter zu. Fränkische Streifscharen durchzogen das 
weitgehend von Bauern entvölkerte Land der Sachsen. In den Bauernhöfen und Siedlungen fanden 
sie zumeist nur noch Frauen und Kinder vor. Höfe und Landbesitze wurden fränkischen Neusiedlern 
übergeben und die Frauen gleich dazu. Die kleineren Kinder wurden der Kirche übergeben. Über das 
Schicksal des größeren Nachwuchses berichtet der Abt von St. Gallen, Notker der Stammler: 

"Es ist jawohl genügend bekannt, daß Karl befohlen hat, alle Sachsen er Geschlechts grö- 
Ber als des Kaisers Schwert - etwa 12 Jahre -, zu töten" 


Hier stellt sich nun die Frage, wer Karl eigentlich war. Sein geradezu krankhafter Haß gegen das 
Germanische und seine besonders in religiösen Bereichen zugrunde liegende Unduldsamkeit weisen 
unzweifelhaft auf einen Fremdbluteinschlag hin. Allein sein Aussehen ist das eines bejahrten 
Nachkommen aus der jüdischen Sprachfamilie. Seine Lebensart entsprach dem Wesen eines orienta- 
lischen Gewaltherrschers. Im Gegensatz zur germanischen Sittenreinheit hielt er sich ein Weiberhaus 
und hinterließ eine Unzahl Bastarde. Sein Finanzminister hieß Ephrain, der aus Nahost kam und 


bekehrten Widukind fast keine, die auf Glaubwürdigkeit snwäifeihalten Anspruch erheben könn- 
nen." Zwölf Orte streiten sich, als Ort der Taufe gelten zu können. Tatsache ist, das sich viele der 
überlebenden Sachsen durch Flucht der Rache und Bekehrung entzogen, andere wieder wurden 


umgesiedelt. Vieles erinnert dabei an die Aus- und Umsiedlung der Deutschen nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Mord und Vertreibung. 


Es erscheint demnach unter Miteinbeziehung der germanischen Denkart und des Treuempfindens 
in jeder Hinsicht unwahrscheinlich, daß sich Widukind, noch dazu als erster Führer der Sachsen, 
seine Ehre verworfen hätte. Über sein Verbleiben nach den Kriegen herrscht Unklarheit. 
Schließlich wurde ab diesem Zeitpunkt die Geschichte von den Siegern geschrieben und dement- 


sprechend auch die verschiedenen und abweichenden Legenden. 


Im Jahre 1979 erschien in der Zeitschrift "Denkmalpflege und Forschung in Westfalen" von dem 
Anthropologen Werner Klenge ein verfaßter Befundbericht über das Grab Widukinds. Es stellte 
sich dabei heraus daß in Widukinds Grab die Gebeine eines jungen Mädchens lagen. 


Die “Capitulatio de partibus Saxoniae” steht im Vordergrund der Beweisführung des überaus har- | 
ten Vorgehens Karls. So wurden politische Gegner wie Desiderius, Tassilo oder auch der Karolinger 
Pippin zum teil unter entwürdigenden Bedingungen unter Einschluß der ganzen Familie in 
Klosterhaft gegeben. Die in den Widukind - Legenden unter christlichem Einfluß verbreitete milde 
Sonderbehandlung des Sachsenherzoges paßt also keinesfalls in die Wirklichkeit der damaligen 
Zeit. Von großer Einfalt zeugen die Legenden, Widukind habe als freier Mann in Enger gelebt und 
Kirchen gegründet! 


(Beitrag von Ragnar) 


Tonträgerbesprechung 


Seigneur Voland-Mini Lichtscheibe (Frankreich, Label: Aura Mistique) 
Hier eine absolute Hammerscheibe aus Frankreich S.V. dürfte dem Kenner des franz. Untergrunds 


ja bestens bekannt sein, spielen doch dort Xaphan und Laurent (Kristallnacht) mit. Die Texte sind 
französisch gehalten. Die Musik klingt stark nach Kristallnacht, allerdings wird auf Keyboards ver- 
zichtet, was die ganze Sache etwas brutaler als Kristallnacht macht. Besonders hervorzuheben ist 
der Titel Nr. 2"...et autres germes de pourriture", welcher auch auf dem Split Tape mit Chemin De 
Haine zu finden ist. Das Tempo ist meist schnell, doch immer wieder durch rhythmische Passagen 
. aufgelockert. Für mich die beste Band aus Frankreich neben Kristallnacht, Osculum Infame und 
Blessed in Sin. 


The Shadow Order-Raise the Banners (Hellas, Label: Triskelon Rec.) 

- Hellas...Hellas...Den Namen hört man oft in letzter Zeit, wenn es um NSBM oder BM geht. Der 
Stürmer, Stutthof, Wolfnacht, Legion Of Doom, Ichor, Aghartia... um nur einige zu nennen. Diese 
Scheibe klingt verdammt griechisch, zum Teil fühle ich mich an Rotting Christ zu "Thy Mighty 
Contract"-Zeiten erinnert. Die Scheibe ist durchweg gut, hervorzuheben ist insbesonders "End of a | 
ourney", welches durch geniale Passagen gefällt. Mitinvolviert bei "The Shadow Order" ist übrigens 
Aithir (Legion of Doom). Mehrere Synthesizer Passagen und Akustikgitarren lockern das ganze auf. 
Rundum gelungene Scheibe. 


Legion of Doom-1990 A Decade in Blood 2000-(Hellas) 
Legion of Doom sind eine echte Kultband. Gegründet im Jahre 90 A.Y.P.S., 


wurde die Band über Jahre von vielen Boykottiert und totgeschwiegen. Der ganze Ärger begann 9 
A.Y.P.S., als Legion of Doom Ihre Debütscheibe "Kingdom of Darkness" veröffentlichten, auf de 
ein Sonnenrad zu sehen war. Dies und einige Aussagen der Band führten zu dem erbärmliche 
Boykott. "Kingdom of Darkness" wurde jetzt zusammen mit dem 98 A.Y.P.S. Album "For Those o 
he Blood" auf eine Lichtscheibe gepreßt. Die Texte sind zumeist englisch, nur bei "F.t.o.t.B." sin 
auch einige griechische dabei. Die Musik ist sehr dunkel, meist schnell und der Gesang tendiert 
etwas in die Richtung Death Metal. Die Scheibe geht knapp 71 Minuten und ist jedem BM-Freund 


wärmstens zu empfehlen. 


Eternity-Vorabkassctte 


Hier ein Eternity Vorabtape mit 5 Stücken. Eternity dürften viele ja von der letztjährigen Split 7* 
mit Wolfsmond kennen, erschienen auf Sombre-Rec. Die Songs sind zum Teil wieder in der Thrash 
Ecke, aber Gesang und Produktion machen das ganze dann doch zu einer sehr guten Black Metal 
Scheibe. Teilweise fühl ich mich an alte Darkthrone erinnert. Die Stimme ist sehr rau, gefällt mir 
gut. Eternity sind ja in letzter Zeit recht viel konzertmäßig unterwegs, so haltet denn Ausschau nach 
dieser Gruppe aus N ordhausen. 


Wolfnacht-Night of the Werwolf ; 
Und wieder Griechenland. Athalwolf, Gründer und einziges Mitglied läßt hier den Knüppel aus | 
dem Sack! Gelungener, atmosphärischer Schwarzmetal der ebenso knüppelt, wie auch ruhigere 
Seiten aufzuweisen hat. Als letztes Lied kommt eine sehr gute Nachspielversion von Halgadom’s 
“Wotans Krieger”. Beachtet auch das Zwiegespräch in diesem Heft! 


1. Sei gegrüßt, Peter! Gib uns bitte erst einmal 
ein paar Informationen zu Deiner Person. 


Salute o Lohan! Nun, ich bin die Person hinter 
Minutum Mundum, der alleinige Herausgeber 
und Autor der allermeisten Beiträge und 
Interviews. Meine Seele und mein Geist ver- 
weilen auf dieser Erde in ihrem jetzigen grob- 
stofflichen Körper bereits seit 24 Jahren. Meine 
Hauptinteressen liegen in der Musik; ich höre 
Ä vor allem Black / Pagan / Death Metal, Folk, 
mittelalterliche Musik, verschiedene elektroni- 
sche Richtungen wie Industrial, EBM, 
Electronics, Dark Ambient und ab und zu 


klassische Musik. Also im Grunde alles, was mein Inneres in irgendwelcher Weise berührt. Das Meiste 


spiegelt sich in dem Zine wieder, vor allem die Metal-Komponente ist sehr stark vertreten, genauso wie 
meine Beschäftigung mit der Mystik und dem Okkultem, jeglicher Schattierung. Ich widme mich gele- 
gentlich auch der Fotografie und anderen Formen der Kunst, das Zweite betrachtend jedoch mehr als 
Zeitvertreib. Ich glaube, diese Angaben sollten genügen. 


2. Du bist Herausgeber des Magazins Minutum Mundum. Was bedeutet der von Dir gewählte Name? 


Der Name hat eine bewusst verborgene Bedeutung. Ich wollte keinen von diesem total klischeehaften, 
unoriginellen Namen, etwas besonderes sollte es schon sein. Der Begriff "Minutum Mundum" bedeu- 
tet wörtlich übersetzt "Die kleine Welt", was sich wiederum auf den Mikrokosmos bezieht. Und 
Mikrokosmos, wie einigen bekannt sein dürfte, ist die kleine Spiegelung des Makrokosmos. 
(Hexagramm), es ist also der Mensch selbst. Jener wird durch das magische Pentagramm verkörpert. 
Alles, was im großen Universum existent sei und alles was sich dort abspielt, spiegelt sich in dem klei- 
nen Universum, dem Menschen, wieder. In diesen Namen findet somit eine mystische Offenbarung 
statt. 


3. Dort behandelst Du viele interessante Themen okkulter und mystischer Art. Wie stehst Du zur 


Hohlwelt- Theorie und welche Gedanken kommen bei Dir auf, wenn Du den Namen Atlantis hörst? 


Hmm, die Innenerde... Es existiert z.B. die Überlieferung von einem Königreich "Agartha". Es soll sich 
hierbei um den unterirdischen Zufluchtsort für die Bevölkerung der untergegangenen Kontinenten 
handeln und ein Zentrum für den geistigen Fortschritt. Die angeblich außerirdischen Ursprungs, gei- 
stig und technisch weit entwickelten Menschen von. Hyperborea, einem Kontinent das bereits vor 
Lemurien und Atlantis existiert haben soll, gruben einer überlieferten Erzählung nach im Gebiet des 
Himalaja Tunnel mit riesigen Maschinen in das Erdinnere. Edmond Halley, der berühmte Astronom, 
nach dem auch einer der Kommet benannt wurde, fand z.B. diesbezüglich heraus, der magnetische 
Nordpol liegt nicht immer an der gleichen Stelle. Nach Überprüfung von älteren Ablesungen kam er 
zu der Überzeugung, die seitliche Abweichung verändere sich langsam 

aber sicher, was er damit erklärte, dass mehr als nur zwei Pole vorhanden sein müssen. Für ihn hieß 
es deshalb, die Erde bestehe aus zwei Kugeln in welchen je eine Achse mit magnetischen Nord- und 
Südpol vorhanden sei. Bekannte Polarforscher wie z.B. Cook berichteten von bunten und grauen 
Schnee, welcher Blütenpolen oder Vulkanasche enthielt wenn dieser auftaute, tote Mammuts von fri- 
schen Fleisch und frischen Mageninhalt wurden gefunden ‚man spürte warme Winde und einige inter- 
essante Begebenheiten mehr gingen in diesem Zusammenhang hervor. All das traf vereinzelt auf; 
näherte man sich dem Nordpol. Einige vermuten an dem Nord- und Südpol 

den Eingang zu Innenerde. Die Zukunft wird uns diesen Wahrheit näher bringen... 

Atlantis war der versunkene Kontinent bzw. Land, deren Zeugnisse ihrer weitergegebenen Zivilisation 
und Weisheit man heutzutage u.a. in Schottland hier z.B. Stonehenge) oder Ägypten wiederfindet. 


In das Land am Nil übersiedelten einige Überlebende von Atlantis, Angehöriger einer hohen Magier- 
Kaste, welche sich dann mit der dort ansässigen Bevölkerung mit der Zeit vermischten, von dessen 
Existenz z.B. Bauwerke wie die geniale mathematisch-kosmiche, Be "Cheops-Pyramide" zeugt. Auch 
die Runen waren bereits in Atlantis bekannt, deren Ur-Sein jedoch allein im Kosmos liegt. 


4. Wie beurteilst Du den NS Black Metal. Meiner Meinung nach ist dieser Begriff etwas "unglücklich" 


ewählt. NS ist etwas für die breite Masse. Sie wird benötigt, um eben diese Idee zu verbreiten und zu 
tragen. Das kann man vom BM cher nicht behaupten. "Elite". BM wäre wohl passender. Was meinst Du? 


Zu diesem Thema bin ich schon öfter befragt worden, und ich kann immer wieder die gleiche Antwort 
geben. Der s.g. NSBM scheint zu einen Trend zu verkommen in dem man auch auf viel Dummheit 
trifft. Nur wenige Bands umgibt eine gewisse Seriosität. Wenn jemand meint, NSBM spielen zu müss- 
sen, dann ist das seine Sache, nicht meine. Was ich jedoch verurteile ist, wenn die ganze Angelegenheit 
eine lächerliche Form annimmt. Gewisse Pimpfe versuchen Pseudo-Satanismus, Pseudo-Heidentum, 
Misanthropie zusammen mit missverstandener NS-Ideologie zu einem grossen "Garnichts" zu vermi 
schen. Wo macht es Sinn wenn so ein Kleinkind behauptet ein totaler Menschenhasser zu sein und 
dabei noch so passenderweise sozialistische, lebensbejahende Ideen propagandiert? Und Satanismus? 
Was ist bitte schön daran satanisch, wenn jemand den Begriff "Satanismus" mit "Bösesein" gleichsetzt? 
Heidentum? Bedeutet Heide zu sein im betrunkenen Zustand lediglich "Odin" grölen zu brauchen ohne 
nicht mal dabei zu wissen; was z.B. Futhark bedeutet? Ich glaube nicht... Der verlogenen Atheismus 
ist ebenfalls durchaus vorhanden. Diese Attribute sind nicht nur im NSBM vorzufinden, gewiss auch 
innerhalb der gesamten Black Metal Szene. Elitär sind nur wenige. Deshalb ist es mir auch unklar, 
wieso sich so ein Mistbock wie z.B. Mr. Shityr von SATYRICON als Elite bezeichnet. Ist man etwa 
nur deshalb elitär, weil man viele, seit langem gar nur durchschnittliche Platten verkauft und seine 
Visage auf jedem superbunten Käseblatt sieht? Vielleicht habe ich nicht die gleiche Definition von Elite 
wie jener norwegische Gentelman, aber für mich gehört für diesen Begriff etwas anderes als hohe 
Verkaufszahlen. Im Grunde habe ich nichts gegen Erfolg, wenn das Hintergrundswissen ebenfall 
stimmt und keine ulkigen Geschichten erzählt werden, die höchsten als Hühner- oder Kinderschrecl 
von Nutzen seien oder als öffentliches Propagandamittel der kirchlichen Vertreter gegen all die "bösen 
und "ungläubigen" Heiden ihre Verwendung finden. | 


5 Was sagst Du zu den Geschehnissen in Amerika (W1 CH? Anschlag von islamistischen 


Fundamentalisten, oder geschickt inszenierte Augenwischerei um der "One World" einen Schritt näher zu 


kommen ? 


Sowohl als auch, beide Denkanstöße sind durchaus möglich. Amerika wird von mir zwar nicht sonder- 
lich vergöttert, weder die stumpfe Bevölkerung noch ihre "Kultur", ich habe jedoch einen gewissen 
Respekt vor den Toten. Diese wochenlange Zwangstrauerstimmung ging mir jedoch langsam aber sicher 
auf die Nüsse. Wäre etwas Ähnliches in Deutschland oder Europa geschehen, so glaube nicht, die Amis 


hätten genauso eine Trauervorstellung für uns abgezogen. 


OÖ. Deine ‚Meinung zu: 
a) Drogen : 
Natürliche Narkotika wie z.B. Tollkirsche, Stechapfel etc. wurde vor allem in alten Zeiten gezielt und 


kontrolliert von unseren vorchristlichen Priestern, Heilern und Hexern oft verwendet um in 


Verbindung mit bestimmten Techniken sich schneller in einen magischen Trancezustand zu ver- 


setzen oder um Visionen zu erlangen. Jene (Schatten)Gewächse sind allerdings kein Muß um die Sinne 
zu erweitern. Der Fliegenpilz (W otanspilz) fand auch, vor allem bei den Germanen und Slawen seine 
Verwendung im Berserkerkult. Mutter Natura brachte so manch eine Pflanze hervor, und das nicht 
ohne Grund. Soviel zu dem Geschichtlichem. Heutzutage knallen sich Viele, vor allem mit Synthetik 
zu, wodurch sie kurzfristig glücklich sind, langfristig betrachtend entwickeln sie sich freiwillig zu 
Sklaven ihres falschen Egos, das nach dem Mittel verlangt . Wer und was mit Heroin finanziert wird, 
dürfte spätestens seit dem 8. September den Meisten bekannt sein... Drogensucht endet nur zu oft in 
schweren Depressionen, Schizophrenien sowie allgemeinen Psychosen, die Psychiatrien sind voll mit 
jungen Drogengeschädigten, Suizidalität tritt ebenfalls auf. Einige Stadtteilen wie z.B. in Hamburg 
sind voll mit süchtigen, menschlichem Abschaum. Der Hasch- und Marihuana Konsum wird oft ver- 
harmlost mit der Begründung, derselbe mache nicht abhängig. Dies mag auf den einen oder anderen 
durchaus zutreffen, ich habe jedoch auch durchaus andere Beispiele erlebt. Außerdem macht das Kraut 
beim täglichen Gebrauch auf die Dauer meist gleichgültig, weich und faul. Fazit: Es gibt tatsächlich 
Menschen, die mit jenen Substanzen scheinbar umgehen können, die allermeisten sind jedoch nichts 
weiter als unfreie Verlierer. Mach kaputt was dich kaputt macht... 


b) Burzum damals und heute 

Varg erschuf in der Vergangenheit Klänge, die voll mit magischer Aura sind und welche vor meinen 
geistigen Auge ganze Welten erschaffen. Die ersten drei Alben, das vierte leider nur zum Teil, gehören 
zweifellos zu den Werken ‚ welche auf den musikalischen Sektor zu ihren besten gehören. Wenn ich mir 
' einen Titel wie "En ring til aa herske" anhöre, kommt immer wieder dieses starke, besondere Gefühl 
auf. Oder das reine Keyboard-Stück "Tomhet"; es spricht meine Sinne sehr an... Seit der 
| Veröffentlichung von "Daudi Balrds" empfinde ich allerdings nicht mehr so viel für seine 
Komponisationen, wobei sie mit Sicherheit durchaus hörbar seien. Die Person Varg hat sich jedoch 
tark verändert, so einige seiner neuen Ansichten kann ich nicht nachvollziehen wie z.B. jene, Black 
Metal, jene Klänge welchen er sich früher völlig hingab, sei negroide Musik. Es ist wohl wahr, dass die 
Wurzeln des Rock *n Roll im schwarzen Blues liegen, doch mit Black Metal hat dies nichts zu tun, 
ußer den verwendeten Instrumenten. Wenn ich ein Messer in die Hand nehme und mir das Brötchen 
n der Mitte durchschneide, macht mich das doch nicht zum Mörder, obwohl ich das selbstverständlich 
uch könnte, hätte ich das Messer hierfür benutzt. Es sind zwei völlig unterschiedliche Sachen in wel- 
hen das Instrument "Messer" die wichtigste Rolle spielt. Das Gleiche könnte man deshalb auch auf die 
Verbindung zwischen Rock ‘n Roll und Black Metal übertragen. 


ce) Grufties gegen rechts 

So wie ich das mitbekommen habe, machte dieser seltsame, linksradikale Verein schon des öfteren aus 
Menschen "böse" Nazis, die gar keine Nazis sind. Was sagst du denn so zu einen anderem Verein mit 
dem anspruchsvollen Namen "Saufen gegen rechts"? Es gibt momentan viele Gruppen mit ähnlicher 
Bezeichnung, wahrscheinlich werden bald auch noch "Schlummern gegen Rechts" oder "Garten umgra- 
ben gegen Rechts" aus der Taufe gehoben. Da ich mich persönlich weder als rechts, links noch als sonst 
irgendein Vertreter einer bestimmten politische Richtung bezeichnen würde, nehme ich solche 
Tatsachen lediglich als Anekdoten wahr. Bin jedenfalls gespannt, wie lange diese Mode anhält und von 
welcher die selbe auch abgelöst wird, vielleicht "Einradfahren gegen Doofheit"? (Oder “Selbstmord 
gegen rechts.” d.V.) 


d) Anglizismen 

Ey, was geht!? Ich drive gleich nach Mc Donalds und checke mir einen fetten Burger ab. Hey Guys, 
bin ich nicht mega cool wenn ich so talke? Ein etwas leicht übertriebenes, aber durchaus vorhandenes 
Beispiel für die Verschandlung der deutschen Sprache. Bestimmte Beschränkte bilden sich ein, mit 
solch einer vulgären Verunglimpfung (es ist ein gesamt-europäisches Übel, egal ob du z.B. in 


Frankreich, Polen oder Deutschland lebst, mehr oder weniger) auf die amerikanische Art besonders 


"locker" und "lässig" auftreten zu können. Diesen Bengel gehört der Arsch vorsohlt. Vielleicht sind ihre 
verschrumpften Hirne auch zu verblödet, um richtig sprächen zu können. Schuld daran sind insbe- 


sondere die Massenmedien, welche uns täglich mit ihren Vokalfrakturen bombardieren. 


In Planung sind schnittige Wintermäntel für des Menschen besten Freund, Spielzeugautos mit Duft, 
Kaffeeservice aus Äther, extrareißfeste und hauchdünne Kondome; ohne und mit Geschmack (z.B. 
Käse, Pansen, Affenschiss, Leber...) bequeme Slipeinlagen mit Knopf für die moderne Frau von heute, 
Freundschafsarmbänder mit Blindenschrift und wahrscheinlich WC Bürsten mit eingebauter 
Taschenlampe, auch für unterwegs oder zwischendurch. Alles versehen mit dem wunderschönen 
Nimundum Schluckum Logo. Wenn noch etwas Zeit für Ernsthaftigkeit übrigbleibt, so werden einige 
Ausgaben mehr das Licht dieser Welt erblicken. Ausgaba Nr. 5 erwartet dich bald. 


| &. Abschließende Worte Deinerseits: 


Lohan, hab Dank für das Zwiegespräch und viel Erfolg mit deinem Heft. Ich hoffe, du kannst mit den 
gegebenen Antworten etwas anfangen, es hat mir jedenfalls Freude bereitet jene Fragen in den beiden 
Hirnhemisphären zu bearbeiten und wiederzugeben. An dieser Stelle möchte ich mich bei dieser 
Gelegenheit reichlich bei all den faulen Säcken bedanken, welche die von mir versandten | 
Zwiegespräche nach mehrmaliger Aufforderung und Zusage immer noch nicht zu Ende beantwortet 
haben. Ein ultramegatit tengroßer Faustschlag fliegt deshalb direkt Richtung Hessen, dort wo einig 
besonders stinkefaule Exemplare ihr Dasein von einer ihrer pickelverseuchten Arschbacken auf di 


andere verlegen... Verehrte Herren G.Zs. und M.H., auch wenn wir zusammen einen Klaren trinken 


werden, so verdient ihr in Hinsicht auf die Befragung eigentlich die Peitsche! 


De magno opere, folge... 
28.11.2001 
RD. 


(Diese Zwiegespräch führte Lohan mit Peter) 
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Dieses Zwiegespräch führte Nreromoon mit Mirai im 
Sommer 95 a.y.p.s. ‚daher nicht mehr ganz aktuell, aber lest 
selbst: 


2 Whats about the Black Metal Scene in Japan? Which other 


bands would you name? 


-Japans scene is always poor with extremly unoriginal wanna- 
be's. Abigail is the greatest band here in my opinion. They 
play fast simplistic black metal ‚influenced by early Thrash 
Metal. Their 7" EP and their split LP are brilliant. Sabbat 
have been around for eleven years by now. They released 7 
CD's, 5 EP's and some tapes. Im sure they deserve much 
more recognition. AMDUSCIAS is pretty good although I 

guess they kind a lack originality. Probably rl play the synth for their debut album, soon to be recor- 

ded. DRILL is a new band who play metal in the vein of Venom. I'm into 

their demo, which is excellent. Unfortunately there are some little kiddies who jumped on Black Metal 

trend. T aa idiots are just trying to sound like Northern bands. At the moment Tl ee support 

any other bands except those mentioned above. 


2. Who writes the lyrics at SIGH and from what do you get your inspirations? 


-I write all the lyrics. My lyrics are mainly about Oriental occultism and my personal view on life and 


death. Iread books and watch movies on oriental occultism, so I'm usually inspired by them. I'm always 
thinking of death and it's quite easy for me to write about Eee I'd like to how puny(?-ED) our exis- 
tence is, and it'd be great if somebody would commit suicide reading my lyrics or listening to our music. 


3. When do you came in contact with Euronymous? Because of his death, his label 


DSP does no longer exist, as you know. On which label do you want to release 
your next album? 


-I first contacted him by sending or Demo '2"Tragedies",so it was the beginning of 1991. Symply becau- 
se the demo was poor, he wasn't interested in SIGH, but he offered the deal after we sent him the 
"Requiem for Fools" EP in 92.Of course we accepted is offer immediately as DSP was the only label to 
release stuff influenced by early thrash metal. Now we're on UK'S Cacophonous Rec., so in 
Autumn(95-ED) the second album "Infidel Art" will be out. The musical direction is not that different 
from "Scorn defeat" but the synth parts are 100 times better. 


4. Your lyrics are real black metal Iyrics(evil and dark) what is your opinion 


about black metal bands which lyrics are about the northern culture, endless 
woods etc.? F 


-I don't care what the bands sing about as long as the truly stick to what they say. If somebody sings 
about the freezing weather or the Vikings only because it is trend, it's real ridiculous. I couldn't help 
laughing when I saw a flyer which said "Viking metal from Italy". What a trend! 


5. How big are your contacts to European Black Metal Bands (especialhy Germany 
and Norway)? 


-Last year I personally went up to Norway and met bands like EINHERJER, ENSLAVED, ULVER, 
BEYOND DAWN etc. Also I have many contacts through mail such as ANCIENT, GEHENNA etc. I 


have some contacts too in Germany like Coven of the worm, Ungod and so on. 


OÖ. In the last time ‚there were a lot of reports about 
tue Aum-People. Do you hate _this people and do 
you think, they must be_killed_or_do you find ıt 
great, that they killed some people and that they 
were planning to kill much more? 


-Aum-Sekt was consist of a few elite and lots of | 
inferior idiots in my opinion. | mainly agree on 
the point, that they tried to kill the mass but most 
of the believers didn‘*t know the terrorism was 
done by some of them, so they were just fucked R 
over to suck their money. Anyway I don't care if 
people die as we are all destined to die sooner or 
ater. 


7. What are the next activities of SIGH (next album, tour, etc.)?Is it possible, that SIGH will make some 
concerts_in Europe (especially in Germany)? 


-As I have mentioned above the next album "Infidel art" is done. It turned out to be quiet strange stuff 
between early Thrash Metal and horror soundtrack/classical music. We'd love to play in Europe, but it 
all depends on Cacophonous Rec. If you are interested in us, feel free to drop me a line. Hear my last 


elegy, JOIN OUR DAKINI HORDE. 


re 


1. Heil Dir! Zunächst die obligatorische 


Frage nach Bandgründung, Mitstreitern 


und Veröffen tlichungen. 


; Der Kampf begann mit 3 Kriegern aus 
‘der sächsischen Schweiz. Die 
Gründung entstand 97/98.Es gab am 
Schla gwerk nach der 1. 
Demoveröffentlichung einen Wechsel. 
Die aktuelle Besetzung ist: Zorrn am Schlagwerk(Ex-Wolfswinter),Gitarre und Gesang von Krieger, 
und ich Arr am Bass und Zweitstimme. Zu den Veröffentlichungen: 

Demo CD 

"Todesweihe"(limitiert)/ Eigenprod. 

Demo Tape "des Kriegers Zorn"(lim./ Pesten Prod.) und Debut CD "Magog"/Hagal Rec.. 


2. Im Lande Magogq soll ja nach AT-Prophezeiung, Armaggeddon stattfinden. Wo siehst Du dieses Land 
(viele sahen es in Norwegen) und was verbindest Du mit der finalen Schlacht von Armaggeddon? 


Armaggeddon verbinde ich nicht mit Norge. Armaggeddon ist für mich eine spirituelle Gegend, bzw. 


ein Ort den man nicht finden kann. Man kann ja, meiner Meinung nach nicht sagen, wo es begonnen 


hat. Diesbezüglich auch zur Schlacht des Armaggeddon. 
3. Du wurdest kürzlich verhaftet und saßt i in_U- Haft. Was ist 


C BT und wie stehen di Ermittlun en_gegen Dich? 


Das ist richtig. Zur Verhandlung kommt es noch dieses Jahr. 
Ich hoffe Wotan ist mit mir. Zur Tatsache möchte ich nichts 
sagen, da ja schließlich die Bullen alles in die Hände bekomm- 
men.(Dieses Heft. hoffentlich nicht- ED) 


Das was am 1 1.September passiert ist, ist bestimmt feige gewesen (Das sehe ich anders!- ED). Aber die 
Amerikaner sind nicht besser (Richtig, sogar weit schlimmer- ED). Sie bomben auf Afghanistan und 
töten un-zählige Zivilisten. Menschen sind wie Tiere. Der Stärkere siegt. Es wird sich ja zeigen, wie 
sich die Amis weiter verhalten. Bomben sind nicht immer die Lösung. Und sie sind genau so feige wie 
die Taliban. Sicherlich ist Afghanistan keine milit. Macht, aber sie sind nicht zu unterschätzen. Und 
ob es ein Krieg ist, bin ich mir auch noch nicht sicher! 


Mein Interesse an Philosophen ist nicht grad das größte. Habe einiges von Nietzsche gelesen und fand 


es sehr spannend, bzw. interessant. 
Ö. Welche Bands ın der deutschen Szene sollte man unterstützen? 


Der Zusammenhalt ist ziemlich gut in der deutschen U-Szene! Aber es gibt viele möchtegern Black 
Metaller (Richtig-ED),die sich in der Szene breit machen. Und somit sollte man sich schon genau über- 
legen wen man unterstützt. Eine gute Zusammenarbeit ist z.B. mit Totenburg. Wir unterstützen uns 
jetzt schon seit einigen Jahren. Konzerte, Tausch und vieles mehr. Die Reihen schließen sich immer 


wieder. Gruß Rabensang! 


BT 5 
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ol; ion aus? Fasziniert Dich 


7. Ich denke Mago versteht sich als heidnische Band. Wie lebst Du Deine 
auch besonders die dunkle Seite dieser Religion? 


Magog ist ein Zeichen meiner Antihaltung gegenüber dem Christentum. Mit Musik kann man sehr viel 
ausdrücken! Persönlich lebe, bzw versuche ich heidnisch mit meiner Familie zu leben. Wir feiern eben 
nach dem alten Brauch-tum, so gut wie man das heute noch kann. Die 


dunkle Seite interessiert mich weniger. 


8. Die letzten Worte gehören Dir! 


Danke für das Intie und viel Erfolg mit dem Heft. Doppelblitz und 
Donnerschlag an alle Kameraden, Mitstreiter und all diejenigen, die den 
BM-Untergrund unterstützen. 


(Das Zwiegespräch führte Necromoon mit Arr) 


Irgendwann 1994 haben mir die Stimmen in meinem Kopf gesagt, ich soll eine Band gründen, die 
dann Wolfsmond heißen wird. Seitdem spielen mir diese Stimmen Musik vor, die ich denn zu Papier 
bzw. Band bringen soll. Da es keinen Zweck hat, sich gegen die Stimmen zu wehren, mach ich das ein- 
fach. Andere Leute haben scheinbar ähnliche Stimmen im Kopf. Die haben denen gesagt, sie sollen bei 
Wolfsmond einsteigen. So kommt es, daß die Besat- -zung derzeit folgendermaßen aussieht: Managarm 
(Git. / Bass / Stimme), Doom (Git. / Bass / Voc.) und Nico (T rom- -meln). Diejenigen, denen gesagt 


wurde, sie sollen wieder aussteigen sollen hier unerwähnt bleiben. 


2. Du warst musikalisch eine ganze Zeit durch einen Absturz von einer Bur. verhindert. Was war da los? 


Ja, am Sommersonnwendabend bzw. in der Nacht hatte ich einen Unfall auf der Ruine der Ebersburg 
nahe Nord-hausen. Ich bin aus dem Fackelschein herausgetreten um mal pissen zu gehen. Es war wirk- 
lich stockdunkel und so habe ich die Kante, die um den Burggraben führte nicht gesehen. Mein Sturz 
ging über 6 Meter in die Tiefe. Dabei habe ich mir beide Handgelenke mehrfach gebrochen. Das näch- 
ste woran ich mich erinnern kann, ist, daß ich mit meiner Freundin mehr schlecht als recht durch den 
Wald gestolpert bin. Wäre sie nicht da gewesen, wer weiß was noch passiert wäre. Irgendwann kam 
dann der Krankenwagen. Dann Notaufnahme, röntgen, Gelenke richten, Gips. Vier Tage später erste 
Operation nix geworden. Eine weitere Woche später zweite Operation, wieder Gips... ich kann Dir 
sagen... eine Hölle aus Schmerz, schlaflosen Nächten, sommerlicher Hitze, Morphiumpräparaten und 
anderen Betäubungsmitteln. Und all das in der Zeit, als ich eigentlich mit Freunden nach Norwegen 
reisen wollte und dem Gedanken im Hinterkopf nie wieder Gitarre spielen zu können. Aber der Will 
vermag mehr als man glaubt, und so bin ich, auch was das Gitarre spielen anbelangt, wieder zu meiner i 
alten Form zurückgekehrt. 


3. Dein Kommentar zum W 1 C- Einsturz und zum Krieg in Afghanistan? 


Tja, der 11.09. 2001 hat die "Unantastbaren", die "Unbesiegbaren", die Herren der schönen neuen 
Weltordnung mitten am Haupt-nerv getroffen. Doch die Dinge sind nicht immer wie sie scheinen, und 
was Presse und Fernsehen uns so darüber berichten, glaube ich sowieso nicht. Das ist alles was ich dazu 
zu sagen habe. 


Bücher. Wanderungen, Rituale, etc.)? 


Die von Dir genannten Dinge spielen da schon eine große Rolle. Man lässt sich schon gern inspirieren. 
Z.B. bei einem Gang durch den Wald, wenn der Nebel aufzieht. Oder abends am Lagerfeuer, das 
Flüstern des Windes, dem Knarren der Bäume. Man hört jedes Geräusch überdeutlich, wenn ein Tier 
sich im Gesträuch bewegt. Das Rufen eines Käuzchens... ohne solche Dinge könnte ich nicht leben. 
Wenn ich einen Text schreibe, brauche ich eine zündende Idee. Das ist das Wichtigste. Der Rest kommt 
dann schon. Wie bereits gesagt... die Stimmen in meinem Kopf...! Musikalisch schätze ich die Bands 
und Künstler am meisten, die es schaffen, etwas völlig eigenständiges zu kreieren. So z.B. Motörhead, 
Ozzy, Slayer, Amon Amarth, Entombed (ja, auch und gerade die neuen Sachen) ‚At the Gates, The 
Crown, Tulus, Darkthrone, Burzum, King Diamond, Primordial, Nick Cave & the Bad Seeds ‚ Luror... 
Ich könnte diese Liste noch weiterführen, wäre aber sinnlos. Mein Musikgeschmack ist ziemlich breit 


gefächert. 


sieht die Zukunft dieser drei Formationen aus? 


Alle drei Bands sind für mich gleichwertig. Priorität hat immer die, für die gerade gearbeitet wird. Zur 
Zeit ist das Wolfsmond. In der Zukunft haben wir einiges vor. Im Moment bereiten wir ein Wolfsmond 
Album vor. Neun Lieder sind fast fertig. Die werden heißen: 


1. Wolfsmond Pt. 1 - Des Mondes Mörder 
2.Auf den Schwingen des Drachen 
3. Düsterwaldes Reigen 
4. Eternal Death 
64 5. Entfesselt 
BE 6.Kalt senkt sich die Nacht hernieder 
2 7. Blutmond (neue Version vom ersten Demo) 
8. Todesgleiche Stille 
9. Wolfsmond Pt. 2 - Mondsüchtig 


Ich bin bestrebt, spätestens im März die Sachen komplett im Kasten zu haben. Die Eternity 
Aufnahmen sind erst mal abgeschlossen. Sie kommen als Split LP mit Luror raus. Mit Eternity haben 
wir wahrscheinlich auch ein paar Auftritte. Tja, und dann steht ja auch noch das Heldentum- Album 
zur Debatte. Das wird auch acht oder neuen Stücke enthalten. Wer ältere Heldentum Aufnahmen 
kennt und etwas ähnliches erwartet, wird sich ganz schön wundern. Übrigens gilt das auch für 
Wolfsmond. Die Lieder haben kaum etwas mit Black Metal zu tun. Lediglich "Entfes-selt" drischt ziem- 
lich los. Der Rest ist eher durchwachsen bis sehr langsam und "doomig". Den Gesang werden wir zwei- 
‚stimmig gestalten. Auch schwebt uns noch eine Coverversion als Bonus für die LP Version vor. 
Darüber will ich jetzt aber noch nichts verraten, da mit Sicherheit niemand diese Lied von uns erwar- 

en würde. Und wenn uns alle ach so bösen 18 jährigen Black Metal Fans, die schon seit dem zweiten 
Lebensjahr nur Underground Demos sammeln hassen, dann finde ich das sogar gut. 


OÖ. Interesse an Reisen nach Norwegen, Schweden, Finnland, Dänemark oder Island? Vielleicht warst Du 


ıa schon mal dort und hast ne interessante Geschichte zu erzählen. Der Traum vieler Black Metaler ist es 
nach Norwegen auszuwandern. Wie stehst Du dazu? 


In Norwegen, Schwede und Dänemark war ich bereits fünf mal. Island und Finnland sind mir bisher 
unbekannt. Nach Finnland zieht es mich auch nicht unbedingt, aber Island will ich auf jeden Fall noch 


bereisen. Interessante Geschichten gibt es von Skandinavienreisen natürlich zu Hauf, doch das würde 


jetzt hier den Rahmen sprengen. Das Interessanteste an Norwegen sind die Menschen und ihr Umgang 
untereinander. Sie fühlen sich noch als Volk und haben einen ungeheuren inneren Zusammenhalt. Das 
ist eine Sache, die den Deutschen in ihrer Hektik, ihrer Stur-heit und ihrem besessenen Streben nach 
materiellen Dingen schon vor Jahren vollkommen verloren gegangen ist. In Norwegen nimmt man es 
nicht so streng mit all den Normen, Zwängen und der ganzen Scheiße die uns hier umgibt. Dort oben 
hat man noch Platz zum atmen, während man in Deutschland erstickt. Und genau aus diesen Gründen 
bestehen bei einigen von uns ganz konkrete Auswanderungspläne. 


Wahrscheinlich hätte ich gerne in einer Zeit gelebt, als die Welt noch nicht so übervölkert war. 
Natürlich interessiert mich die "alte" Zeit sehr von sagen wir mal der Bronzezeit, bis ins frühe 
Mittelalter, aber das ändert nichts an der Tatsache, daß ich im Hier und Jetzt lebe und das Beste dar- 
22 machen muß. Die damalige Zeit war für die Men-schen ja auch nur ihre Gegenwart. Es hat ja kei- 


„ui Gesagt... "Oh wie toll...ich lebe im Mittelalter!" 


Praktizierst Du auch Runenjoga und Runenraunen? Auf welches Futhark beziehst Du Dich? 


Ja, die Runen sind Teil meines Lebens geworden. Manche haben sich mir schon mehr als einmal offen- 
bart, andere bergen ihre Geheimnisse noch. Ich beziehe mich auf das "traditionelle" 24 er Futhark. 
Nicht aus Lust und Laune, sondern weil ich zu dieser Runenordnung aus drei Familien zu je acht 
Runen den besten Zugang finde. Auch das angelsächsische Futhark ist interessant. Zum Armanen 
System habe ich bisher noch keine richtige Meinung. Es erscheint mir irgendwie lückenhaft und 
unkomplett. Um auf den anderen Teil Deiner Frage einzugehen. Natürlich geben einem die Runen 
etwas zurück. Es kommt nur darauf an, wie man sie einsetzt, wie man mit ihnen umgeht. Wie man sie 
deutet, wie man sie versteht. Du siehst, auch hier legen uns die Nornen die Schicksalsfäden selbst in 
die Hand. "...Die Norne nimmt, was Du zurück gibst und spinnt den Faden, den Du lebst..." 
("Rheingold") ; 


O. Die letzen _Worte gehören Dir! 


Danke. Jetzt muß ich noch mal was loswerden. Das geht an Peter vom Minutum Mundum Zine. Ich 
hatte damals echt keine Zeit ein Interview zu beantworten. Dann kam der Unfall und dann, na ja... ich 
hatte mir vorgenommen das Interview zu schreiben, da sagte Nico (unser Schlagzeuger) mir, Du hätt- 
test eh nicht mehr vor das Interview abzudrucken, weil Du niemanden hinterher rennen willst... ist ja 
auch in Ordnung. Dumm gelaufen, Schwamm drüber, was soll's. Dir Necromoon, viel Glück mit 
Deiner Zeitung und den Projekten, die Du sonst noch so am köcheln hast. 


DER WOLFSMOND WIRD BALD WIEDER SCHEINEN! HALTET AUSSCHAU IM NEBEIL! 
KONTAKT: 
Blut und Eisen Prod. 


Postfach 100 641 
99726 Nordhausen 


(Diese Zwiegespräch führte Necromoon mit Managarm) 


Das Schächten- oder wenn Germanen sich der 
Magen umdreht... 


Das Schächten ist die rituelle Tötung von Tieren, welche im Judentum und im Islam üblich ist. Fleisch 
von nichtgeschächteten Tieren ist bei oben genannten Religionen unrein, und darf nicht verzehrt wer- 
den. Doch schauen wir uns den Vorgang des Schächten etwas genauer an. 
Dem Schlachttier wird ein Seil um die Füße gelegt und über eine Winde geführt. Durch Andrehen der 
Winde werden die Füße zusammengezogen, und das Tier wird so zum Umstürzen gebracht. Natürlich 
geht das nicht ohne heftigen Widerstand. Besonders bei jungen Tieren. Sobald sie die Fesselung merken, 
springen sie hin und her, stoßen ein ängstliches Brüllen aus, und stürzen schmerzhaft mit dem Körper 
zu Boden. In Schräglage wird der Kopf nach hinten auf die Hörner gesetzt, so daß die unteren 
Halspartien nach oben zeigen. Durch Druck auf den Unterkiefer werden die Halsmuskeln gespannt. Nun 
durchtrennt der Schächter mit einem Messer in drei Zügen die Halsmuskeln mit den darunter liegenden 
Organen bis auf die Halswirbel. Weit spritzt das Blut aus den Halsblutgefäßen, und das Tier rüttelt mit 
Gewalt an seinen Fesseln. Ebenso versucht es den Kopf frei zu bekommen, was wohl auch vielfach 
gelingt. Gelingt dem Tier die Befreiung des Kopfes , so heben sie ihn vom Boden auf und bewegen ihn 
heftig hin und her. Die zerrenden Bewegungen der Beine gegen die Fesseln verschlimmern die 
Schmerzen während der Ausblutung. Das Herausspritzen des Blutes aus den durchschnittenen großen 
Blutgefäßen läßt meistens nach einiger Zeit nach. In diesen Fällen faßt der Schächter in die klaffende 
Wunde, sucht den durchschnittenen Gefäßstumpf der dem Herzen zugekehrten Seite auf, zieht ihn vor 
und schneidet ihn nochmals durch, worauf dann das Blut wieder stärker fließt. Dieser Eingriff muß in 
vielen Fällen noch ein- oder zweimal wiederholt werden. Fast immer sieht man dabei die 
Abwehrbewegungen von neuem einsetzen. Wohl ein Zeichen dafür, daß das Tier es als Schmerz empfin- 
det. Die Zeit von Beginn des Schnittes bis zur Ausblutung wird auf 4 bis 10 Minuten geschätzt. Diese 
Quälerei von Geschöpfen der Natur widerspricht der Tierliebe des nordisch- germanischen Menscen. Es 
erfüllt uns mit Mitleid gegenüber den Tieren, und mit Abscheu gegenüber deren Peinigern. Das 
Schächten von Tieren war in der brd jediglich den Anhängern des jüd. Glaubens vorbehalten. Nun dür- 
fen auch die Moslems der brd Tiere zugunsten ihrer uns fremden Geistes- und Lebensart bestialisch 
abschlachten. Konstruktive Kritik von Menschen, welche sich der Natur noch verbunden und verpflich- 
tet fühlen, wird mit Hilfe der Faschismuskeule abgeschmettert. Das System hat wieder mal den beque- 
men Weg gewählt. Anstatt Rückrad zu zeigen und sein Gesicht zu wahren, prostituiert es sich gegenü- 
ber einer Minderheit, um nicht auf Konfrontationskurs zu geraten. „Aufstand der Anständigen“? Keine 
Spur... Man erniedrigt sich selbst zur kulturellen Hure. Nur mit dem Unterschied, daß die Hure für ihr 
Verhalten einen Lohn erhält. Unser Lohn ist der Verlust unserer Identität und der Verlust der Achtung 
vor uns und der Natur. Zum Ende noch eine Erklärung aus besseren Tagen: 
„Fast alle deutschen Tierärzte halten heute das rituelle Schächten Re für eine tierquälerische, den 
Forderungen der Humanität nicht entsprechende Schlachtmethode, die im Vergleich mit der modernen 
u Anwendung der Schußbetäubung vor der Blutentziehung, durch welche sich die Schlachtviehtötung 
blitzschnell und schmerzlos ohne Fesselung und Niederwerfung und ohne hygienische oder gewerbliche 
Nachteile bewerkstelligen läßt, als verwerflich angesehen werden muß. Bei der Schächtmethode sind 
schon die unumgänglichen Vorbereitungen, das Fesseln und Niederwerfen, sowie das gewaltsame 
Verbiegen des Halses in die Strecklage quälerisch und in hohem Grade ängstigend für die Tiere, zumal 
sich in der täglichen Praxis erfahrungsgemäß diese Handlungen kaum so schonend ausführen lassen.; 
quälerisch ist zweifellos der bei großen Tieren bis zu 75 cm lange Schächtschnitt selbst, der die Tiere bei 
vollem Bewußtsein und Empfindungsvermögen trifft, die meisten auch nicht, wie in der Theorie irr- 


tümlich angenommen wird, schon nach wenigen Sekunden dauernd schwinden, sondern häufig erst nach 
Verlauf von für die Tiere quälerische Minuten.Der ganze Schächtakt wirkt auf den unbeteiligten 
Zuschauergrauenerregend und ist danach angetan, bei der heranwachsenden Metzgerjugend Verrohung 
hervorzurufen.“ (Erklärung von 41 tierärztlichen Vereinen und 612 deutschen Schlachthoftierärzten an 
den deutschen Reichstag.) 


(Dieser Artikel wurde der Halgadom-Heimseite (www.halgadom.org) entnommen) 


1. Hailsa Athalwolf! At first the question about your band 
Wolfnacht. Please tell us the history and the releases. 


(o) d \ Heilgruß! Wolfnacht was created in 1.998 a.y.p-s. to repre- 
Y u sent some Holy Values, forgotten by the Folk, such as Blood 

._ A. &@ Honour, Loyalty & Pride, but above all, Wolfnacht was 
A ® N A created to spread National Socialistic Propaganda to the 
‘ER AN White Youth, which is the most infected victim of the Jewish 

JL lies, and to fight against the judeo-christian plague which 

N 


destroyed the Ancestral Heathenism. So far I have released 


the following stuff: 
"Thors Hammer" Demo, "Kirchenbrand" Demo, "Fur den 
Sieg" Demo, “Morgendammerung der 


Heiden"miniCD/tapel/t-shirt. In February 2.002 a.y.p.s. my debut CD "Heidentum" will be out, and 2- 
3 months later there will be a split CD of Wolfnacht with another Hellenic Horde(The Shadow Order). 
On this CD my side will be entitled "Night of the Werewolf". 


2: How would ou describe our music for somebod who have never heared Wol, nacht be ore? 


Primitive, Barbarian & Extreme Art only for White Aryan People. ...Ofcourse in every Wolfnacht 
release the music is different, as I like to experiment with different sounds, but the feeling remains 
the same. For example, "Night of the Werewolf" has some White Power/R.A.C. influences but the 
Black Metal sound is still there. Anyway, the most important thing concerning Wolfnacht is Ideology, 
- NOT music!!! Personally I don't care for any band that plays great music & has nothing to do with 
our Ideology. I support those bands that they're Loyal to our Beliefs, doesn't matter if they don't even 
&now how to tune up their guitars! 


3. You _are involved in the Golden Dawn. Tell us about this organisation, please. 


Yes, lIama proud member of the Hellenic N.S. Movement Golden Dawn. G.D. is the only hope for 
our fatherland, Hellas. We are growing stronger day by day & that's why the fuckin' Greek government 
tries to stop us by every mean. We have many branches & supporters/members in every town 

of Hellas & we are very active in the streets, by making marches & spreading printed political propa- 
| ganda among our country-mates, hoping that one day they will open their eyes and see the truth that 
“the J... tried hard to hide... Furthermore, we have our weekly newspaper, we publish an Ideological 
mag. every 3 months & a musical/ideological mag. every 2 months. Also we publish some books & dis- 
tribute some N.S. stuff like: pins, flags ‚t-shirts, CDs ‚books e.t.c. We all give our best for our Sacred 
Cäüse, 8..>H..!! 


www.xrushaugh.org 


. Ss j w 
in_Greece to show this symbols public? Can you get trouble with the police, or is your government so call. 
led "democratic"? 


...Well, till now, wearing a t-shirt with an N.S. symbol or greeting your comrades with your right hand 
wasn't forbidden. But now due to the entrance of Hellas in the filthy "European Union" we will share 
common laws with Germany, for example ( wellcome to the clubof dem oracy, the redax). So from now 


on, these kind of acts would be enough to send us in prison. The government's first aim is to close 
down our political movement Golden Dawn, because we are the number-one threat for their rotting 


regime. The only thing I would say to those Zionist-puppets is that nothing will stop us ‚neither pri- 
son, nor death. DER SIEG IST UNSER! 


5. It seems that you are a good friend of the German BM underground. I heared, that you'll cover the 


"Wotans Krieger" o Hal, adom r Which bands not onl: rom German have our support? 


You are right, I totally admire the German N.S.B.M. scene. To be exact, I consider it as the grea- 
test European scene. I am a fanatic supporter of the cult Horde Absurd (I hope that J.F.N. will be 
out soon to continue his great work in the Underground). I also like very much Halgadom (one of 
the best Hordes right now) P Magog, Barad Dur, Wolsmond, Wolfsburg, Wehrhammer, Aryan Blood, 
Bilskirnir, Wolfswinter, Totenburg, Luror, Frostkricg, Nordreich, Eternity, Nidhoggsburg, 
Cherusker, Morke... Other Hordes I like are: 

Burzum, Graveland/Lord Wind, Thor's Hammer/Capricornus, Veles, Fullmoon, Hodur, 
Thunderbolt, Kataxu, War 88, Pantheon, Der Sturmer, Legion Of Doom, Kristallnacht, Bekhira, 
Winter Funeral, Donar's Krieg, Eisenwinter, Nokturnal Mortum/Aryan Terrorism, Evil/Com mand, 
The Shadow Order, Black September, Nazgul, Abyssic Hate, Galgenberg... 

Concerning the Halgadom cover, yes, its "Wotans Krieger", & will be included ; ın "Night of the 
Werewolf" split CD. 


Ö. You _ are the onl: member 0) Wol nacht. Don't you _ want to la 
some gigs or have you some quest musicians? 


I was/am/will be the only member of Wolfnacht in eternity. | don't 


like so much to play music with others & I also don't care about 


'Heidentum" CD will be out via the Helvetic N.S.B.M. label 
Ulfhednirs Records & & "Night of the Werewolf" will be out via Athalwolf,,. 


abel to release the second Wolfnacht full- re which will be recorded einer Er ei and will 
be entitled (possibly) "Toten Fur W.O.T.A.N.". 


&. Thank you for your answers. The last words will be yours. 


Thank you, too, Kamerad. Take care of the Z.O.G: I learnt about several investigations & arrests 
within the last 2 months... In the end I would like to Heil all the N.S.B.M. activists from Groß- 
Deutschland. WOTAN MIT UNS! 14/88 


Wolfnacht: 
P.O.Box 8172 
10010, Athens 
HELLAS 


athalwof1488@hotmail.com 


Gift. Himmel und Hölle, sowie Körper und Geist als getrennte Objekte, kannten die Germanen nicht. 
So muß man behutsam heidnische und christliche Vorstellungen, die in diesen Dichtungen verknüpft 
i sind, trennen um an den Kern des heidnischen Totenglaubens zu kommen. Ich beschränke mich auf 


Die Germanischen Totenreiche 


Ursprüngliches und Verklärtes 


Das Leben nach dem Tode beschäftigte die Menschen schon immer und zu allen Zeiten. Das war bei 
unseren germanischen Ahnen nicht anders. Dank der zahlreichen Literatur auf diesem Gebiet kennen 

viele von uns natürlich Walhall, das Reich der Hel und die anderen Totenreiche. Ich will in diesem 
Artikel nicht so sehr auf die einzelnen Beschreibungen eingehen, sondern vielmehr auf die Ursprünge. 
Nur so gelangen wir zu einem Bild des Totenreichs, daß nicht von der christlichen Ideologie beeinflußt 
ist. Leider geben uns die Dichtungen seit dem 10 Jahrhundert ein Solches. Die Skaldendichtungen, so 
wie die Erzählungen Snorres und die isländische Edda selbst, sind bereits durchtränkt vom christlichen 


die mythischen Aspekte und lasse zum einen die Entwicklung der Begräbnisriten weg. Zum anderen 
muß gesagt werden, daß es noch weitere Orte für den Aufenthalt der Toten gab (Gimle, Folkwang, 
Berge, Wind, unter den Menschen) ; die in noch in Zukunft behandelt werden.. 


Hel: Das Totenreich Halja, auch "Hölle" genannt, ist eine Vorstellung ‚ die alle germanischen Stämme 
gemein haben. Gemeint ist damit der Ort der abgeschiedenen Seelen. Es ist die ursprünglichste 
Auffassung des Totenreichs, selbst Walhall geht aus ihm hervor (s. Walhall). Gemeint ist damit aber 
nicht ein allgemeines Totenreich aller Germanen, sondern ein jeweils lokal Beschränktes. Jeder Stamm 
hatte sein eigenes Totenreich, in welches nicht alle Toten hinkamen, sondern nur die Eigenen. Im 
Norden bildete sich im Laufe der Zeit, vor allem in der Skaldendichtung, der Begriff Hel heraus, zudem 
erhielt es eine allgemeinere Bedeutung. Ebenso eine späte Erscheinung ist die Hel als personifizierte 
Totengöttin. Die Dichtung des 11 Jahr. zeigt uns, wie schon erwähnt ein unter christlichem Einflul 
stehendes Bild der Hel. Hier werden dem Totenreich und ihrer Herrscherin überwiegend negative 
Attribute zugeteilt. Hel ist die Tochter Lokis. Bereits in dieser Formel erkennen wir schon den faden 
christlichen Beigeschmack.. Das Wort "Hölle" für Totenreich ist im eigentlichen Sinne wertfre 
gemeint. Es ist eben das allgemeine Wort für den Ort der Toten. Das Christentum verklärte diesen 
Begriff anhand seines Gut- Böse Dualismus' zum Ort der Sünder. Dieser Ort braucht natürlich einen 
Herrscher, denn Hölle und Luzifer sind unzertrennlich. Da sich unter den Göttern nur einer anbiete 


mit dem man aus christlicher Sicht Luzifer verbinden könnte, nämlich Loki, wird die Hel zu seine 
Tochter gemacht. "Die persönliche nordische Hel unterscheidet sich durch nichts von den entspre 
chenden Ansätzen zur Persönlichkeit der christlichen Hölle und ist daher letzterer gleich zu achten, ja 
sogar daraus zu erklären (Golther, S. 477). Aus diesem Grunde genießen wir die Beschreibung der Hel 
und ihres Totenreichs mit Vorsicht. Durch tiefe, dunkle Wälder geht der Weg zur Hel. Der Ort liegt 
nah bei Nastrond, dem Leichenstrand. Ihr Reich wird von dem Fluß Gjöll ( auch Valglaumnir oder 
Slidr genannt) umflossen und die Brücke die hinüber führt heißt Gjallarbrü und wird von der Riesin 
Modgud(r) bewacht. Der aus arischer und griechischer Mythologie bekannte Höllenhund, der in einer 
Dichtung (Baldr 2-3) sogar Odin bedrohte und von den Germanen Garmr genannt wurde, steht auch 
am Eingang. Ist man an der Brücke vorbei, so kommt man vor eine Einhegung, die Helgrind. Der 
lebende Held Hermödr muß darüber hinwegspringen (Snorra Edda 66-67), aber für die Toten öffnet 
sich das Tor. Hel besitzt eine Halle, Eljudnir (Elend) genannt. Das Leben der Toten wird als ein sehr 
elendes bezeichnet. Im Helhause, wie es in Völuspä 38 geschildert wird, tropfte Gift durch das 
Rauchloch herab, und ein Blick auf die Wände zeigte, sich windende Schlangenrücken. Das ist die 
Beschreibung eines stilisierten Grabes. 

Wir sehen, daß dieses Totenreich sehr unattraktiv für einen Germanen sein durfte. Wir wissen, daß 
der Aufenthalt in Hel ursprünglich bis zur nächsten Inkarnation begrenzt blieb, naher wird er zum Ort 
der ewigen Verdammnis . In der späteren Dichtung wird Hel auch mit einem schmückenden Epitheton 
als Nifelhel genannt. Hier erkennt man noch deutlicher die Bezüge zur christlichenHölle. 


Ran: Die alten Germanen glaubten ebenfalls an ein Totenreich, das am Meeresgrund gelegen war. Über 
dieses verfügte die Rän. Rän, was soviel wie Raub bedeutet, war die Frau Ägirs, des Meeresgottes, dem 
sie neun Töchter ; die Wellen, gebar. Sie verfügt über ein Netz ; welches die Ertrunkenen sammelte und 
aus dessen Maschen niemand entschlüpfen konnte. Als Loki einmal den reichen Zwerg Andvari, der in 
Hechtgestalt war, fangen sollte, ging er zu Rän und borgte sich ihr Netz. Wie der Name Raub schon 
annehmen läßt, war die Rän bei den Seefahrern gefürchtet. Es herrschte die Vorstellung, sie greife mit 
den Händen nach den Schiffen und finge anschließend die Ertrunkenen mit dem Netz ein. Um sie 
milde zu stimmen wurde ihr deswegen vor langen Seereisen geopfert. Wir wissen von Menschen, die 
beim Auslaufen unter das Schiff gelegt oder ins Meer gestoßen wurden. Rän besaß mit Ägir einen Saal 
indem sie die Toten empfing. Einmal im Jahr trafen sich dort auch die Götter und wurden von Agir 
reich bewirtet. In späterer Zeit entstand dann die Vorstellung, daß die Ertrunkenen, die ihr Gold boten, 
freundlich empfangen werden, da Rän gierig nach Gold war. Wer im Kampfe den Kräften des Meeres 
erlag, wurde in ihrem Saal ebenfalls reich geehrt. 

Die germanischen Stämme, die an der Küste lagen, bestatteten ihre Helden oder besonderen Toten, 
indem sie die Leiche auf ein Totenschiff legten, es anzündeten und "zu Rän fahren" ließen, ebenso die 
Wikinger. Aus diesem Brauch der Schiffsgräber erklärt sich wahrscheinlich auch die Vorstellung des 
zu Rän gehörenden Totenschiffes Nagelfar. Das Reich der Ran erscheint als noch sehr ursprünglich 
und vom christlichen Weltbilde unbeeinflußt. 


Walhall: 

Walhall (Valhöl) ist sicherlich das schillerndste Totenreich. Das Wort setzt sich aus Wall (valr) und 
Halle zusammen. Valr steht für "das Schlachtfeld nach der Schlacht (mit Toten , Verwundeten und 
Kriegsgerät)". Das Bild Walhalls hat eine lange Entwicklung durchgemacht, die es schließlich zur gol- 
enen alle werden ließ. Dem Germanen lag ein Trost darin, die Seinen unter Dach und Fach zu wiss- 
en und damit zugleich an einem Orte, der sie nicht zu unerwünschter Rückkehr trieb. Aber, wie war 
s mit gefallenen Krieger, die unbestattet blieben und ohne Wände und Dach der Witterung und den 
aubtieren preisgegeben wären. Gerade diese Krieger hatten doch am ehesten Anspruch auf ein Heim. 
us solchen Gedanken heraus gab man dem valr seine Halle. Die so entstehende Walhall trat als ein 
eues Totenhaus neben die Älteren. Anfangs galt sie jedoch noch nicht als so prächtig, wie in späteren 
ichtungen. Sie wird in der 9 ‚Strophe der Grimnismäl folgendermaßen beschrieben:' Speerschäfte 
ind die Dachsparren des Hauses, mit Schilden ist der Saal gedeckt, Brünnen über die Bänke gebrei- 
et.“ Zu erklären ist dieses Bild mit Elementen aus der Wirklichkeit, die darin eingehen. Ich spreche 
on der Walstatt nach der Schlacht. ; bedeckt mit Leichen und Waffen aller Art. Man dachte sich die 
Krieger in dem gleichen Zustand wie sie auf dem Feld gefallen sind, sprich mit voller Rüstung und blu- 
 tenden Wunden. Alles gehörte Odin, wobei man sagen muß, daß die Verbindung Walhall- Odin keine 
ursprüngliche ist. Erst später zieht der Kriegsgott in die Halle ein (s. Neckel S. 57-59).. Der Kampf 
galt als seine Veranstaltung, in der er sich Beute verschaffen wollte. Man kam ihm entgegen un 
bewarb sich um seine Hilfe, indem man ihm das feindliche Heer weihte. Die höhere Zahl der 
Gefallenen der Feinde war ein Werk Odins, folgerten die Sieger. Dabei dachte man aber nicht an nak- 
kte Leichen, sondern wie gesagt an Krieger mit voller Waffenrüstung. Odin wird in der Grimnismäl als 
"waffenreich" bezeichnet (vapngofugtr). Wie ein Mann, der über die Walstatt geht und späht, was er 
Brauchbares finde, so sammelt Odin alle die herrenlosen Schilde und Speere und baut daraus eine 
große Halle, in der er mit den Schlachttoten haust. Ursprünglich dachte man sich, daß die Halle von 
den Toten selbst gebaut wurde, und Odin, der Kriegsgott später einzog. Die Thorkelssaga gibt uns 
einen Wink. Der Tote befand sich in der selben Lage, wie in der Schlacht. Ein Dach aus Speeren und 
Schilden ist ein Notdach, daß Soldaten erbauen, um sich notdürftig zu schützen.. Auch sonst fehlte es 
an jeglichem Komfort. Walhall ist also ursprünglich ein als Halle stilisiertes Schlachtfeld. 

Aber Walhall ist nicht nur das Jenseits der waffentoten Männer. Daneben galt die Anschauung, daß 
auch tote Könige und Helden zu Odin gelangen (Könige sterben zu der Zeit meist auf dem 
Schlachtfeld). Diese beiden Vorstellungen vermischten sich immer mehr, und so veränderte sich das 
Bild Walhalls. Könige verdienen es in einem Palast oder einer prächtigen Halle zu wohnen nicht in 
einer Notbehausung, so sahen es die Dichter. Dadurch ist auch zu erklären, daß Walhall ‚im Gegensatz 


zur Hel, in den Himmel gehoben wurde, zu Odin und den anderen Göttern. So glich man den 
Wohnsitz immer mehr einem Palast an, der für den gemeinen Krieger eine blühende Aussicht nach sei- 
nem Tod beinhaltete.. Die prächtige Ausgestaltung der Halle kennt man, deswegen beschränke ich 
mich auf andere Aspekte. 

Zum Himmel führt ein Weg, der Götterweg, Bifrost genannt (in späterer Dichtung wird eine Brücke 
daraus) ‚ar deren Ende der Himmelswächter Heimdallr sitzt. Man muß über den Fluß Thund und 
durch die Pforte Valgrind. Hier werden schon Parallelen zu Hel sichtbar, die die These bestätigen, daß 
es ursprünglich ein Totenreich in der Erde gegeben hat, Walhall dann aus diesem entstanden ist aber 
zum Unterschied in den Himmel gehoben wurde. So schuf man einen Gegensatz Walhall- Hel, den 
die ursprünglichen Germanen unmöglich kannten. Die Dichter griffen den Einfluß von Himmel und 
Hölle auf und versuchten diesen ins Heidentum zu übertragen. Als Himmel bot sich natürlich Walhall 
an, daß schon vorher eine Entwicklung vom unbehaglichem Totenreich zum ehrenvollen Platz der 
Helden und Krieger durchmachte. Hel wurde hingegen zu einer Art Strafhölle (der germanische Begriff 
Hölle wurde nur umgedeutet). 

Wichtig ist noch zu sagen, daß nicht die Lebensweise entschied, in welches Reich man nach seinem 
Tod kam, sondern die Umstände des Todes (!). Die im Kriege gefallenen kamen nach Walhall, die auf 
See verendeten zu Ran und die an Altersschwäche oder an Krankheiten etc. gestorbenen kommen zur 
Hel (später auch alle "schlechten" Menschen). 

Der alte heidnische Glaube dachte sich seine Toten ursprünglich in einem wertfreien Jenseits. Walhall 
trat nicht als Konkurrenz zu einem anderen Totenreich auf, sondern als Alternative für den kämpfen- 
den germanischen Adel. Am Reich der Rän sieht man genauer, daß sowohl Ertrunkene, als auch auf 
See gefallene Krieger in ein und dasselbe Reich kommen. Alle Vorstellungen haben aber gemeinsam, 
daß man im germanischen Jenseits nicht als geistige Seele, sondern in Einheit mit seinem Körper als 
un Personen existiert und sein eigenes Schicksal auch im Totenreich weiterhin beeinflussen 
kann. 


(Artikel von Arctos) 
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Das Rechtssystem der Germanen und dessen 
Verfall (Teil I) 


Hartung 2002 n.d.Ztr. 
Ragin 


Die Rechtsprechung bis zum 5. Jh.: 
Die Verfassung beruhte auf dem System der indogermanischen Stammesordnung. 
Die Stammesordnung war gegliedert in verschiedene Hierarchien bzw. Ebenen. 


1. Ebene: Die Familie: 

Die Familie war immer geprägt von der Frau. Sie wird seit Urtagen als heiliges Wesen und das Symbol 
der Mutter Erde verehrt, und bildet einen zentralen Punkt unsrer Kultur. Die Mutter ist das Oberhaupt 
| der Familie; sie hat das Schlüsselrecht, erzieht die Kinder, lehrt die Muttersprache und ist für alle ein 
. guter Ratgeber. Um sich in einem großem Volksverband zusammenschließen zu können, oder: für eine 
gemeinsame Sache zu kämpfen, ist es nötig, die Familie als die Grundlage zu sehen. Sie zeigt uns den 
Sinn des Lebens und wurzelt tief in unsrer Seele. Sie zu achten, den Frieden zu erhalten und sie zu 
schützen ist unserer heilige Pflicht. Wie im Kleinen so im Großen. 


2. Ebene: Die Sippe: 


Der Begriff der Sippe stellt in der heutigen Definition ein Problem dar. Wenn man von Besiedelungs- 
und Ausbreitungsfunden ausgeht, muß -man beachten, daß die Familie (auch als Sippe) selbst im heu- 
tigen Sprachgebrauch benutzt wird. Viele Dörfer entstanden erst aus Kleinfamilien, die durch Inzest 
sich vergrößern konnten. Die Sippe hatte als Oberhaupt den Sippenältesten. Er war mit seiner 
Lebensweisheit und Erfahrung Sprecher beim Dorf- bzw. Gemeindething. In der Funktion als 


Sprecher der Familie/ Sippe konnte er aber nicht alleine entscheiden. Immer wurde die Familie mit ein- 


3: Ebene: Die Dorf- oder Höfergemeinde (Centschaf)t: 


Durch Kontakte, Handel, Vergrößerung und Ehen mit andren Familien entstanden große Sippen, die 
sich dann später in Dorf- oder Hofgemeinden (Genossenschaften) zusammenschlossen. Der Begriff 
Cent(schaft) bedeutet nicht 10, sondern steht für den Begriff "Erfordernisleistungen für die gemeinsa- 
men Angelegenheiten". Die Sippenältesten wählten aus ihrer Gemeinde einen 
Bürgermeister/ Dorfvorsteher sowie den Vertreter für die Hundschaft. In der Ebene der Gemeinde wur- 
den auf ihrem Thing organisatorische Probleme besprochen und nach Lösungen gesucht, wenn Sippen 
untereinander in Streit vielen. Aber hier wurde nicht über Straftaten und Verbrechen befunden. 


4. Ebene: Die Hundschaft: 
Die Hundschaft bildet sich aus 100 freien Sippen. Der Thing der Hundschaft bildet nun einen 


Zentralen Punkt dieses Rechtssystems. Die Hundschaft hatte einen erwählten Vorsitzeden als obersten 
Richter, den Huno. hier wurden Probleme und Lösungen, übergreifend für die Gemeinden 
besprochen. Doch viel wichtiger sei auf den Aspekt hingewiesen; der Thing der Hundschaft stellte das 
Gerichtsbarkeit dar. Hier wurde über alle Verbrechen und Straftaten das Urteil gefunden. Die 
Hundschaft bildete auch die spätere Grundlage der Femgerichte des Mittelalters. 


5. Ebene: Der Gau: 


Der Gau ist stellvertretend für eine unbestimmte Anzahl an Hundschaften. Der Gau ist die 
Versammlung, wo kulturelle, territoriale und politische Entscheidungen beschlossen wurden. Somit 
war dieser Thing, gesetzgebend für den Gau, und dessen unteren Ebenen. Er hatte alle Verantwortung 
und Konsequenzen zu tragen. Wichtig ist auch zu beachten, daß hier über Wanderungen des Gaus ent- 
schieden wurde. Der Thing des Gaus bestimmte auch den Vorsitzenden, den Gaufürsten. Die 
Gaufüsten erwählten den Stammesführer, den @ (Heeresführer). 


6. Ebene: Der Stamm: 

Die Stammesebene war nur mit einer Person, dem erwählten Stammesfürsten besetzt. Er war der 
Entscheidende und trug das Schicksal seines Stammes in den Händen. In ihm manifestierte sich der 
starke Schicksalsglaube der Germanen. Entweder hatte er das Heil der Götter oder nicht. Uns ist 
bekannt, das viele Stammesfürsten abgewählt oder getötet worden sind, wenn sie große Schlachten ver- 
loren hatten oder große Armut, Hungersnot oder andrer große Unglücke über alle hinein brachen. So 
wurde dann auf dem Thing sein Schicksal bestimmt und er wurde dann den Göttern geopfert, oder 
mußte in Schmach leben. 

Als Fürst mußte er alles in sich vereinigen: Stärke, Mut, Kraft, Entschlossenheit, Intelligenz und vor 
alledem taktisches Geschick. Denn es galt in Zeiten wo die Römer und andrer Völker einbrachen, sich 
zu schützen und mit andren Stammesfürsten zusammenzuarbeiten. 


Auf dieser Ebene waren nun die Stammesfürsten zu finden, die sich zusammenschlossen um sich 
gemeinsam gegen die Feinde zu rüsten und Schlachten für das germanische Volk zu schlagen. Das 
Problem war schon in Vorzeiten, das Machtstreben einzelner Fürsten. So kam es ‚daß sich oft genug die 
Stämme untereinander unterjochten oder sich vernichten wollten. Nur selten gelang es, sich gemeinsam 
zu einigen und gegen die Feinde außerhalb Germaniens zu kämpfen bzw. die Einbrüche fremder Völker 
abzuwehren. Diese Fürsten schlossen aber natürlich auch untereinander Zweck-, Kult- oder 
Opfergemeinschaften in friedlichen Zeiten. 


Nun will ich noch weitere Besonderheiten über die Stammesordnung und ihren Grundlagen ausführen 
Die germanische Bevölkerung Teile sich zunächst in zwei Gruppen: 


1. Die Gemeinfreien: 
Sie wurden automatisch in diesen Stand hineingeboren. Der Vater mußte auch schon dem Stand der 
Freien angehören. Das tragen von langen Haaren ist das Symbol der Freiheit die sie genießen. Jeder 
hatte volles Stimmrecht und jeder von ihnen gehört zum Volk und fast alle hatten eigenen Besitz. 


2. Die Unfreien: 

Sie setzen sich aus verschiedensten Menschenarten zusammen. Entweder wurden sie bei den 
Wanderungen oder Beutezügen gefangen genommen oder es waren Flüchtige aus andren Ländern oder 
Verstoßene, die ihr Hab und Gut verloren hatten. Sie wurden zu Knechten gemacht; aber sie wurden 
sehr gut behandelt. Waren sie zwar ihrem Herrn unterstellt, so hatten sie jedoch fast immer eigene 
_ Häuser und durften untereinander Heiraten. Somit besaßen sie Familien- und Vermögensrecht, doch 
_ waren sie niemals Volksgenossen und hatten keinerlei Stimmrecht, noch irgend welche anderen politi- 
schen Rechte. Tatcitus berichtet, daß es niemals Massenmorde, Vertreibungen oder ähnliche Greueltat- 
en begangen worden sind, da die Germanen als die tolerantesten und gastfreundlichsten Menschen in 
Europa waren (und sind!). Die Unfreien trugen kurze Haare und wurden nur als Personen behandelt. 


Deswegen will ich nun Einzelheiten die besondere Beachtung vermögen aufzählen: 


Der Volksadel 

Dieser Sondergemeinschaft stellte nur die besonders Reichen unter den Gemeinfreien dar. Zwar möch- 
te man meinen sie hätten mehr Einfluß gehabt, doch durch das System der Thing- Demokratie waren 
auch sie dem Willen des Volkes unterstellt. 


Das Königtum 

Dieses Thema ist sehr interessant. Bei einigen Stämmen gab es Familien, die Aufgrund ihres 
Stammbaumes ihre Verwandtschaft zu den Göttern erweisen konnten und sie daher Bluts- und 
Erbrechtsmäßig einen Anspruch auf den Königsstuhl oder als Funktionsträger der einzelnen Stufen ihr 
Recht einklagen konnten. Doch mit der Zeit der Völkerwanderung wurden das Königsrecht durch die 
Erbfolge abgeschafft. Wie weit die Macht der Könige der einzelnen Stämme vor der fränkischen Zeit 


war, ist ungewiß. 


7? 
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Der Priesterstand 

Die Priester und weisen Frauen wurden von allen Germanen am höchsten geschätzt. Mit ihrem Wissen, 
Weisheit und Magie konnten sie vieles auch in ihrer Position in ihre Richtungen lenken. Als Berater 
der Fürsten und Könige waren sie unersetzlich. Es ist auch bekannt das sie als Funktionsträger direk- 
te Mitglieder beim Thing waren. In ganz Germanien und den keltischen Ländern arbeiteten sie 
zusammen. Sie schlossen Stammes- und Volksübergreifende Bünde. In ihrer Macht lag es auch für die 
Götter den Frieden zu bewahren, doch war auch ihre Macht wieder durch den Willen des ganzen Volkes 
und seinem Thing beschränkt. 


Das Thing 
Es gab nur einen obersten Richter, Priester und Heerführer (Herzog), den Anführer des Stammes oder 


der Huno. Doch war auch dieser abhängig von seinem Stamm und dessen Versammlung P dem Thing. 
An der Spritze des Things bei den Wikingern, als Leiter seiner Verhandlungen als Gerichtshalter, stand 
auf Island ein logsogumadr (Gesetzsprecher), in Schweden ein laghmather (norw. Logmadr). Einen sol- 
chen Thingleiter kennen wir auch bei den anderen germanischen Stämmen, z.B. den Friesen, wo er 
äsega genannt wurde. 

Das Thing (altn. Ting, altengl. “ding, altfrnl., alts. Ting, ahd. Ding) bedeutet, die gesetzgebende und 
richtende Versammlung der freien Männer im germanischen Altertum. Sein Ursprung liegt schon in 
der Bronzezeit. Die Gottheit des Things ist der alte Asengott Tiwaz (T“yr/Ziu). Nach dem Thing und 
dessen Gottheit ist der Wochentag Dienstag benannt. Dienstag wird durch die lat. Form dies Martis 
(franz. Mardi) "Tag des Mars" gegeben, aber dieser Gott sollte einfach im engl. und skand. durch den 
Gott Tiwaz ersetzt werde. Doch die alte Bezeichnung in alteng. Tiwesdeag (engl. Tuesday), altn. 
T“ ysdagr sprechen dafür, daß es schon im Ursprung diesen Tag gab. 
Das Thing stellt einen zentralen Punkt unserer Kultur dar und steht für die heilige Gebundenheit an 
diesen Ort und dessen rituelle Bedeutung. Hier werden alle Entscheidungen getroffen, die Urteile 
gefunden und gemeinsam gefeiert. In Uppsala z.B. trafen sich alle dreimal im Jahr zum Thing um 
gemeinsam Rat zu halten und die großen Opferfeste zu feiern. In diesem Zusammenhang mit dem 
Thing sei vor alledem das Wort ve, was im altn. "Heiligtum" bedeutet und dessen Wurzel im germ. 
Wiha zurück geht, aufgeführt. Es bedeutet, heidnische Heiligtümer und geweihte Plätze. Das der Thing 
auch als v& bezeichnet wurde, beweist das Wort vebönd ("Bänder, die das Heiligtum abgrenzen") ‚ der 
im Gesetzestexten (Frosatingslög I) die Umfriedung der Gerichtsstätte auf dem Thing bezeichnet. Viele 
Ortsnamen in Skandinavien zeigen hier den Ursprung und den Zusammenhang mit den 
Gerichtsstätten unsrer Ahnen. Das Wort ve wird später für uns noch mehr an Bedeutung gewinnen. 


Es gab zwei verschiedene Arten des Thing: 


l. Den ungebotenen Thing: 


Zum ungebotenen Thing trafen man sich an festgelegten. Tagen, wenn keine besonderen Ereignisse 
stattfanden (Z.B. zu Voll- oder Neumond). Sie zählten nicht die Tage weder Jahre, sondern die Nächte 
und Winter, da das Licht aus der Nacht geboren wird. 

Es wurden alle anstehenden Probleme besprochen, sowie das Gericht gehalten und gemeinsam die 
Frühlings- und Herbst Tag- und Nachtgleiche und die Sommersonnenwenden gefeiert. Die andren 


Jahreskreisfeste wurden wahrscheinlich in den Dörfern gefeiert. 


2. Den gebotenen Thing: ; 


Hierzu wurden extra alle Funktionsträger, bzw. Kläger und Angeklagte durch Boten geladen, wie auch 
später bei den Femegerichten des Mittelalters. Es galt hier sich bei Angriffen durch Feinde zu samm- 
meln, Seuchen, Hungersnöten oder andere Bedrohungen zu bekämpfen, und um gemeinsam eine 
Lösung zu finden oder Gesetze zu ändern. Aber auch bei dem Tod eines Königs, Fürsten oder eines 


schweren Verbrechens wurde dieser Thing gehalten. 


Nun werde ich nach den Grundlagen von Tacitus die Versammlung des Thinges erläutern: 


Die Rechtsprechung vom 5. Bis 10 Ih., 2.2. der Völkerwanderung, des Frankenreiches und der 
Wikinger: 


Europa ist im Umbruch und vielen Wanderungen verschiedenster germanischer Stämme führen zu 
großen Konflikten, Vermischung und damit fortlaufende Schwächung der Germanen im kulturellen 
wie im politischen Sinne. Doch machen gelingt es für ein paar Jahrhunderte in der Ferne Großreiche 
zu erschaffen. Dazu die Aufstellung über den Verlauf der Völkerwanderung: 

- Östgoten: Nördlich des Schwarzen Meeres - Italien (Theodorich, Ravenna) 

- Westgoten: Westlich des Schwarzen Meeres - Griechenland- Italien (Alarich, 410 
Plünderung Roms; Alarichs Tod in Süditalien)- Südfrankreich - Spanien: Tolosanisches 
Reich (418-507) in Südfrankreich; Westgotenreich in Spanien - 711 

- Burgunder: Ostdeutschland- Worms (Nibelungenlied) Rohnetal (450-534) 

- Vandalen: Ostdeutschland - Frankreich - Spanien - Nordafrika (Geiserich); 429-534: Reich 
in Nordafrika. 

- Angeln, Sachsen, Jüten: 449 nach England. 

ae Franken: ziehen über den Rhein nach Westen und bauen von Nordfrankreich aus ein 
Großreich auf (Karl der Große: ca. 800). 

- Langobarden: Ostdeutschland - Norditalien: 569-774 (Pavia) 


Die Wanderungen hatten schwerwiegende Folgen: 
- Untergang des weströmischen Reiches. 

- Wechselnde staatliche Verhältnisse in Europa, bis dann das Frankenreich als Sieger aus den 
Machtkämpfen hervor geht 

- Ausbreitung der Östgermanen (Slawen) in Osteuropa. Gründung einiger Reiche im östlichen 
Mitteleuropa und auf der Balkanhalbinsel: 

- Reich des Samo um 620. 

- Großmährisches Reich im 9 Jh. 

- Bulgarische Reich im 7 Jh. 


Gesetzgebung im Frankenreich 500- 900: 
Mit der Machtergreifung und der Reichsgründung der Franken, und durch die Zusammenarbeit mit 
der römischen Kirche kommt es zum größten Übel ganz Europas: 
Der Landbevölkerung, den Bauern und dem Landadel wird jegliche Selbstregierung genommen und die 
direkt gewählten Volksvertreter und deren Versammlung, das Thing verboten. Die Gründung des soge- 
nannten Hofadels und damit verbundenen Grafschaften werden eingesetzt und die damit verbundene 
Erbfolge. Von nun an bestimmen König, Kaiser und der Hofadel, der von der Rom- Kirche eingesetzt 
wurde, über Polizeigewalt, Truppen, richterliche Gewalt und das Lehnswesen. Durch Rom werden sie i 
Abhängig gemacht. Mit finanzieller Hilfe ware sie nun bereit, ihren grausamen Feldzug gegen die 
Ungläubigen anzutreten und im Namen Gottes den Frieden auf Erden zu bringen. 
' Es fing alles mit König Chlodwig an, der von 483-511 lebte. Er stammt aus dem Geschlechte der 
 Merowinger. Er vereinigte alle fränkischen Teilreiche, und unterwarf die umliegenden Stämme bzw. 
Reiche der Alemannen, Westgoten in Frankreich; seine Söhne gliederten die Thüringer, Burgunder 
und Bayern dem Reich ein. Er schließt das Bündnis mit der katholischen Kirche: 

Die Gebildeten und Rechtskundigen der Kirche stehen dem König mit Rat und Tat zur Seite und er 
kann sie beliebig einsetzen. Doch muß er sich verpflichten, alle Unternehmungen der Missionierung 
unter seinen Schutz zu stellen. 

Doch die wohl wichtigste Rolle spielte Karl der Große (Massenmörder). Er lebte von 768 bis 814. Er 
vollbrachte die größten Taten für die römische Kirche. Er wurde am 1. Weihnachtstag des Jahres 800 
zum ersten deutschen Kaiser und "Imperator Romanorum" durch Papst Leo II. gekrönt. Somit gelingt 
es Papst Leo Ill. die Idee des Kaisertums umzusetzen, und die Wiederherstellung des römischen 
Kaiserreiches. Als Folge entsteht nun die Verbindung der Reichsidee und dem Christentum: 


Der Papst als geistlicher Arm Gottes und der Kaiser als weltlicher Arm Gottes 


Hier möchte ich noch auf die "großartigen Leistungen" von Karl hinweisen: 


- Unterwerfung der Langobarden, 1774 

- Unterwerfung der Sachsen, 772-804; Widukind flüchtet nach Dänemark. 

- Das Blutgericht bei Verden an der Allner, hier wurden 4500 Edelmänner, die in den 

Augen Karls als Verräter und Vertragsbrecher galten, hingerichtet. 

- Bayern, 788; war nach der ersten Unterwerfung durch die Merowinger wieder selbständig 
geworden. 

- Abwehr des mongolischen Awarenvolkes 

- Einsatz von brutalem und hinterlistigen Terror, um Gottes Reich und seine Macht zu 

erhalten. 


Die Liste läßt sich beliebig fortfahren. Doch nun gilt es wieder das Hauptaugenmerk, dem Rechtssystem. 
Das Rechtssystem wird nun zu eine Art von Verwaltung. Karl übernahm zwar einige alte Strukturen, doch 


wurde die Richtung der Machtausübung umgekehrt! 


Es gibt nur noch die Gaue mit eingesetzten Gaugrafen, die dann von den Sendgrafen überwacht werden. 
Alle Großgrundbesitzer und Kleinbauern wurden nun durch das Lehn- und Steuerwesen geknechtet. Selbst 
_ der Adel wurde im Zaum gehalten. Das beste Beispiel für christliche Nächstenliebe ist der "Zehnte". Dies 
bedeutet, daß alles was angebaut wurde, und jegliche Einnahmen mit einem Zehntel von den 
 Kirchenmännern gepfändet wurde um für Gottes Gnade zu bitten. Die Klöster schufen sich das Paradies 
uf Erden (siehe nur die hohe Kunst des Bierbrauens und der freien Liebe). Durch Karls Truppen 
eschützt, war die eigentliche Herrschaft von Gottes Hirten niemals gefährdet. 

Karl gilt als Gründer der abendländische Kultur, da wir in Vorzeiten für sie, und der heutigen Eine- Welt- 
Gesellschaft, als Barbaren gelten. Seine Leistungen waren die Gründung von Dom- und Klosterschulen ; 
und das aufblühen der karolingischen Renaissance: Aufblühen der lateinischen Dichtung und 
Wissenschaft. 


Der Zerfall des Frankenreiches 

Ludwig der Fromme, der Nachfolger Karls, mußte nach dem Streit zwischen den Söhnen Karls, Lothar I 
Ludwig den Deutschen; Karl II. (dem Kahlen) im Vertrag von Verdun, 843 das Reich dreiteilen. 
Nachfolgend noch späterer Aufteilung. Wichtig ist noch zu erwähnen das die Karolinger kurzeitig an die 
Macht in Frankreich kamen; bis 987 und in Deutschland bis 911. Dadurch wurde das (deutsche) römische 
Kaisertum unbedeutend. 


Die Rechtsprechung 10. Bis 14 ]., 2.2. des Hochmittelalters: 


Die Zeit des Hochmittelalters brachte auch hier wieder starke Veränderungen in ganz Europa mit sich: 

Normannen (Feinde des deutschen Reiches) : 911 Landung in der Normandie; um 1000 

Besiedelung Grönlands durch Erik den Roten; Leif Erikson entdeckt Amerika; in der 

Schlacht von Hastings (1066) besiegt Wilhelm der Eroberer England und nimmt es ein; in 
Süditalien und Sizilien entsteht das Normannenreich; Reichsgründung Rußlands durch den 

Wärgangerfürsten Rus; viele Raubzüge in ganz Europa 

- Abwehr des mongolischen Reitervolkes, der Magyaren in der Schlacht von Lechfeld, 955 

- Österreich entsteht durch die von Otto dem II. eingesetzte Markgrafen- Geschlecht der 
Babenberger, 976-1246 

- Die sieben Kreuzzüge; Tausende Männer, Frauen und Kinder (1212, Kinderkreuzzug; 

Kinder sollen versklavt werden, mit ca. 100.000 Toten) germanischen Blutes sterben. 

- Gründung des "Heiliges Römische Reich deutscher Nation”, von 962 bis 1806(Kaiser Franz 

I. legt die Krone nieder. 

- Das Interregium: letzter versuch der Fürsten sich in Deutschland aus den Klauen der Kirche 

zu retten, indem man ausländische Adlige die Königswürde verleiht, aber diese sind 

politisch unbedeutend. 

- Der Investiturstreit: Ende durch König Heinrich den V. (Wormser Konkordat) 

- Verschiedenste Machtkämpe in ganz Europa; Hohenstaufen, Habsburger usw.) 


Zr D 


T. Erzähle uns die Geschichte von Barad Dür, Gründung, 
Besetzung und Veröffentlichungen. 


Barad Dür gründeten wir 1995. Anfangs waren wir zu 
fünft, doch im Laufe der Zeit änderten wir die 
Besetzung. Ehrlich gesagt, habe ich kein Interesse 
daran, etwas zum Line-up zu sagen, da es wahrschein- 
lich sowieso nicht von außergewöhnlicher Wichtigkeit 
ist. Zu unseren Veröffentlichungen läßt sich sagen, daß 
wir bereits 3 Demos und 1 Album herausgebracht 
haben. 

Außerdem erarbeiteten wir mit " Dark Fortress " und 
2001 mit " Graven" Split-CD, auf welche wir sehr stolz 
sind. Das eben angesprochene Album " Dunkelheit" wurde durch DTB veröffentlicht, nochmals 
Danke an dieser Stelle ! 


Barad-Dür heißt dunkler Turm. Er ist das Zentrum des Bösen, was auch im Film näher erläutert 
wird. Am besten ist es jedoch, man schlußfolgert seine eigene Definition, denn für jeden bedeutet 
Barad-Dür ein Stück Phantasie. 


3. Dein Kommentar zu den Anschlägen vom 11 September und dem derzeitigen Afahanistan-Krieg? 


Na was soll man dazu noch sagen ! Einerseits war diese Aktion der perfekte Überraschungsangriff, 
andererseits hat es aber auch eine Vielzahl von deutschen Bürgern getroffen. Ansonsten gibt's nicht 
viel zu sagen, das können die überaus intelligenten Politiker bewerten ! 


4. Ihr_benutzt auf Euren Lichtscheiben verschiedenartigell 


Symbolik und Bilder wie Pentagramm, Ku Klux Klan oder DHE. 
Auge. Seit ihr eine heidnische oder satanische Band ? 


Wir sind eine satanische Band. Auf unserem Album ist u.a. 
das Foto eines Klansmannes zu sehen, der im Lichte eines. 
brennenden Kreuzes steht. Zum damaligen Zeitpunkt wählten; 
wir das Foto im Zusammenhang mit der Verdammung des 
Christentums, dargestellt durch das Kruzifix das lodert. Das 
DHF-Auge haben wir wegen unserem Gitarristen verwendet, 
der damals Anwärter war. 


5._Die Thüringer Szene_ist_sehr groß ( Absurd, Totenburg, Barad Dür, Holocaust, Wolfsmond, 
Heldentum, Hellfucked, Luror_etc_).Wie aroß ist der Zusammenhalt zwischen den Bands und welche 


Gruppen würdest Du hervorheben ? 


Thorns 


Obwohl die Szene hier in Thüringen groß ist, besteht ein erstaunlich fester Zusammenhalt zwischen 
den Gruppen. In der letzten Zeit ist auch der Kontakt stärker geworden, was ich wirklich geil finde. 
Außerdem kann man sich so viel besser über neue Ideen und Ziele austauschen. Hervorheben möch- 
te ich aber keinen bzw. keine Band, da alle einzigartig und genial sind ! 


Ö. Dein Kommentar zu: 


a. Aleister Crowly 

b. Charles Manson 

c. Friedrich Nietzsche 

d. Hendrik Möbus ( Heil ihm ! ) 


a) Dieser drogenabhängige Sektenführer hat mich 


noch nie interessiert ! 

b) Ein Psychopat der ganz besonderen Art ! 
c) Er schrieb sehr geschwollen, aber dadurch einfach genial ! 

d) Hendrik ist und war für alle die ihn von damals kennen ein feiner Mensch 


Durch sein Engagement haben wir ihm sehr viel zu verdanken. 
Die Regierung kann ihn als Staatsfeind einsperren, doch seine Zeit wird 


Heil dir Hendrik ! Laß dich nicht zur Sau machen ! 


Die letzten Worte gehören Dir _! 


Otto hat eine mächtige Büffelrute ! 


Freiheit für unsere Kameraden Hendrik Möbus und Varg Vikernes !!! 
Danke auch an Euch vom Zine-viel Erfolg !!! 


(Diese Zwiegespräch führte Necromoon mit Barad Dür) 
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